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i Abbruch des deulſchen Ozeaufluges. Eine neue Regierungstoalition 


f bend in Deſſau geſtartet. — Die „Europa“ in Bremen notgelandet. Die „Bremen“ ù owakei? 
ee nach en Fluge wie der nach Deſſau zurückgekehrt, in der Cſchechoſl 
| (Von unjerem ftändigen Berichterſtatter.) 


i ückli t. als zuerſt angenommen wurde. Erſtens iſt der Schwanz ſehr ſtark - 
D 0 hs A ge apas Junkerse] ſchädigt, zweitens ift der Propeller gebrochen. 2 ; (Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
maſchin, G 31 über der Stadt. Das war das verabrebete Zeichen R ae e n. Prag, 10. Auguſt. 
IZ: ; i - ‚ emu ; 1 D x 1 88 
ayk riy 05 E ha aA gaia in AN tanen ſchweren „Eyxopa“-Flugzeuges nicht geeignet ift. Der Abſchluß der eben beendeten Parlamentsſeſſion N 
5 s in der Tſchechoſlowakei, der gleichzeitig eingetretene Zer⸗ 
fall im Klub der deutſchen Landwirte und die auf⸗ 


Um 17.45 Uhr ee die Ogeanflieger am Starthaus ein Auch die „Bremen“ zurückgekehrt. 3 
fallende Teilnahme Prager Regierungsfaktoren an der 


Auto, das ſie an die Maſchine brachte. Von allen Seiten wurden : 
ianen meag einmal Me Rano | rn aana Eea 

werte herüber und hinüber gewechſelt. Und dann te t henden Sturmes gezwungen worden, den ug aufzuge 3 z z x 3 h o 

Eee pien e ie ge Menge in Bewegung. In- Das Flugzeug wurde, nachdem es zuletzt in weſtlicher Richtung Arbeiterolympiade in Prag ließen bereits ns * 

zwiſchen beſtiegen die Teilnehmer des Fluges der G 31 die Mas fliegend etwa um 6 uhr morgens an ber iriſchen Küſte geſehen zu, daß Miniſterpräſident Svehla an eine neue gu- 

ſchine. Dann wurden die es angeworfen. Punkt 6 Uhr iſt N 5 e ad E ora 2 ſammenſetzung der Regierungsmehrheit und des Kabi⸗ 

die Lotſenmaſchine G 31 in der Luft. S effie eobachtet, und zwar mit dem Kur x De 3 222 Be 

Unter unendlichem Jubel ftartete um 18.21 Uhr die „Bre- Dann hörte man längere Zeit nichts mehr; die Meldungen wurden netts denkt, > DIE erſt es den ne 

men“ und war 18.22 Uhr in der Luft. Der Start ging glatt von- | fogar dementiert und man war bis 17 Uhr im ungewiſſen feſtgeſetzten emeinde wah en in ſch g 

ſtatten und die Maſchine verſchwand ſchnell in weſtlicher Richtung au. bes Scidfal 1 7 Biuggeuge, NA si 1 5 y uhr 9 1 treten ſoll. Tatſächlich iſt es ja dem ee 

1 .. e e e its die Mehrzahl jener Geſetzes vorlagen 

pie e 16.24 Upe atatt ant Dem Zefener diüne wie- ür deren Annahme die ſezialitiſchen Parteien feiner: 

zeit nicht eintreten zu können erklärten, verfaſſungs⸗ 

N 5 $ k A 

mäßig zu erledigen. Der noch verbleibende Reſt, in 

erſter Linie die Sozialverſicherung, wird nach 


Die „Europa“ ſtartete um 18.25 Uhr und zog ſofort hinter 
der „Bremen“ drein. Das Lotſenflugzeug war beiden Maſchinen der gelandet fei. 
Der Motor der „Bremen“ hat ausgezeichnet gearbeitet und die 
dem Wiederzuſammentritt der Prager Nationalver⸗ 
ſammlung ohne Schwierigkeiten angenommen werden, 


bereits Sgeflogen. t 
Dee Die „Europa“ ſetzte ſich um 18.25 Uhr 22 Stunden ohne irgend welche Störung gearbeitet. Die 
in Bewegung und erhob ſich nach dreißig Sekunden vom Erd⸗Beſatzung hat eine furchtbare Nacht hinter ſich. Gleich nach 
boden. Eine Minute lang war die Maſchine noch A vben, dann | Berlaffen der deutſchen Küſte kam die „Bremen“ in ein ſchweres 
verſchwand fie über dem weſtlichen Walde. Man ſah, daß die bei⸗ Gewitter, das zwei Stunden hindurch anhielt. Faſt die genye 
den Maſchinen bei der großen Belaſtung ſchwer zu kämpfen Nacht über regnete es, und der Nebel war fo dicht, daß man Tau f * 0 
VVVVVVJVJVVVCVCVCVVJVCC neue Pazteitonftetlation im 
Die Flugroute. lerſtatter des Wolff⸗[ſatzung endlich Land erkennen und feſiſtellen, daß fie über England Staate frei ift. Einem Wiedereintritt der tſchechiſchen 
„Deſſau, 14. Tep (Vom fe ift im Teg- war, daß alfo die Navigation mit Hilfe des Fernkompaſſes ausge- ſozialiſtiſchen Parteien würde dann kein Hindernis 
en Agen , ſe urſprünglich vorgeſehene . Happte. Die Warren hingen, aber 7 pot ‚nie mehr entgegenſtehen, während die Situation durch das 
fädliche Romte über Qo ALAND a ufaug p en 7 = „„ ce ee I Voten ſe e daß fehr niedrig Ausſcheiden einiger heute zur Regierungsmehrheit ge- 
für die nar Lolland und die Orkned⸗Inſeln einzuſchlagen. geflogen werden mußte. Je mehr bie „Bremen“ fh ber Küfte hörender Parteien, por allem „ber klerikalen Bols- 
Auch Atlantik wird die nördliche Route beibehalten wer. näherte, deſte ſtärlen wurden die Gegenwinde. Bald nachdem das parteien ohne Unterſchied der Nationalität, im Hin⸗ 
den. Gie ist au die türąefte, Von den Orkney⸗Inſeln wird in prient meer Bam Reh, 27 Br Ba um San: 73 blick auf die von der Regierung künftighin zu lösenden 
s Me I toren tür ie 89 Salige ee flächen des Flugzeuges, aber die „Bremen“ hielt tapfer durch. Aufgaben eine bedeutende Erleichterung erfahren 
die 6 91 eine Banane ift und das Riſilo eines weiten] Allerdings wurde die Schnelligkeit von Minute zu Minute gerin: würde. i i 
Heberwaſſerfluges in keinem Verhältnis zu den Aufgaben des | Arr Als ſchließlich jede Ausſicht auf Beſſerung des Wetters Schon gelegentlich der Arbeiterolympiade in Prag 
e lug \ } : be Gel $ ſchwand, beſchloſſen die Piloten ſchweren Herzens, beizudrehen und \ f 8 
Aiumeuges ſteht, wird diefe Maſchine etwa r Ey 2 0 S den eriten Verſuch aufzugeben. Sie nahmen direkten Kurs auf haben dann auch die tſchechiſchen Sozia [demo- 
ehren und dann borausſichtlich in Hamburg oder Bremen landen.] Deutſchland, die Fahrt wurde fert deurch Nüdenwind, begünfiige [fra ten ihre Geneigtheit geäußert, mit der Regierung 
na und um 16.24 uhr Aandete die „bremen“ glatt wieder in Deſſau. wegen ihres Wiedereintritts in eine Koalition 
in Verhandlungen zu treten. Von den tſchechiſchen Na⸗ 
tionalſozialiſten iſt es bekannt, daß ſie ſeit 
ihrem Ausſcheiden aus der Regierungskoalition jeder⸗ 
zeit bereit waren und bereit ſind, ſich der Regierungs⸗ 
mehrheit wieder anzuſchließen. Sie war ſogar bereit, 
die Regierung bei der Verwaltungsreform zu unter⸗ 
ſtützen, falls die eine oder andere Partei der gegen⸗ 
wärtigen Regierungsmehrheit es gewagt hätte, Schwie⸗ 
rigkeiten zu machen, ſo daß gerade durch ihre Haltung 


Aru afl Die Flieger und der Paſſagier find ziemlich erſchüpſt, da fi 
í 4 19. 1 nel i e eger und der Paſſagier find ziem erſchöpft, da ſie von 
Magdeburg, 14. Auguſt, 19.15 Uhr. Die Ozeanflieger find etwa der dritten Stunde an mit Sturm, Nebel und Regen zu kämpfen 
die deutſchen Parteien in eine Zwangslage verſetzt und 
gezwungen wurden, ohne weſentliche Zugeſtändniſſe 


18.52 Uhr zwiſchen 3 und Egeln mit direktem $ rs auf En 
dem Miniſterpräſidenten in der unpopulären Verwal⸗ 


Braunſ ig vorbeigef ee Er SEAN PAAR er s ; \ P 5 
N Nur: 12 Tor Die „B “ 19.13 U ber]; „Stürme haben uns Umkehr gezwungen,“ erklärten fie. 
5 e Ir 5 age 100 Meler. ä Nach ihren Grsähfungen hal le „Bremen“ eine Sturmfahrt hinter 
n 
tungsreform Gefolgſchaft zu leiſten. In den letzten Tagen 
iſt nun Miniſterpräſident Spehla mit den ſozialdemo⸗ 


r, 14. Auguft. Die „Bremen“ ift 19.38 Uhr über ſich, die in der Geſchichte der Luftfahrt einzig daſteht. 
kratiſchen Führern bereits in Verhandlungen getreten, 


Hannover geflogen. es. 
Norden (Offfriesland), 14. Auguſt. um 21.15 uht iſt über] -heri 88 95 Abbruch des Ozeaufluges Ah 
Norden ein Flugzeug mit ſtarkem Motorgeräuſch geſichtgt worden. g r 5 „Auguſt. Die Berliner Blätter ſprechen in ihren 
Es dürfte ſich um die „Bremen“ handeln, die man gegen 21.30 Uhr 5 0 aren zu der Rückkehr der „Bremen“ den Piloten ihre 
über Vorkum erwartet. ochachtung für die hervorragende Leiſtung aus. 
y Die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt: An einer Windstärke 12 über 
Das Lotſenflugzeug gelandet. idem Ozean bricht jeder menſchliche Wille. Der Flug der „Bremen“ 
Bremen, 14. Auguſt. Von der Deutſchen Lufth nfa wird muß als flugtechniſche Tat erſten Ranges gekenn⸗ 
mitgeteilt: Die Begleitmaſchine G 81 iſt 20.20 Uhr in Bremen zeichnet werden. Die „Germania“, die vor Reſignation“ warnt, 
gelandet. een p 17 50 19 U 8 5 e 
| u in Tr ging und ſpäter dennoch ſiegte. ie „2 meine 
Notlandung der „Europa in Bremen. „ Zeitung“ fereibt: Migi Mat n Wahn fin in 
Hamburg, 15. — 0.20 Uhr. Das Flugzeug „Europa“ iſt ſes geweſen, unter den gegebenen Witterungsumſtänden den Flu, 
Turg nach 11 uhr wieder nach Bremen zurückgekehrt und dort ge- fortzuſetzen. Der Abbruch wird die Weiterverfolgung der Auf- a 4 5 ; 7 $ 
landet. Angeblich liegt ein ſchwerer Mafhinenihaden|gobe nicht hindern, Alle Blätter find ſich darin einig, daß man den wobei er darauf hinweiſen konnte, daß jener Teil des 
an Bord vor, Die Inſaſſen befinden ſich wohl. Mut nicht ſinken laſſen jole, und daß ein unter günſtigeren Um⸗[Regierungsprogramms, das die Sozialdemokraten als 
3 Karen Haa e A A Sa 15 ſeit es die zu Küfte |jtänden wiederholter Verſuch beſſeren Erfolg haben werde. reaktionär bezeichneten, beendet und für die Sozial⸗ 
rlaſſen hat, no eine Nachr. aufgenommen wo . fi R > x 7 Fi : 
e Un: autt RUE Bat 10 Ber i anf den Slut Franzöſiſche Blätter zur Heimkehr der „Bremen“. demokraten kein Grund mehr vorhanden fei, nicht in 
. ee rn den 5 in Dein die Fang ein, 8 Mn, e Ea Bum, porgeiti jan Ende des deutſchen[ die Regierung einzutreten. Aehnliche Verhandlungen 
ie oten der „Europa“ follten ſofort den Motor der „Europa“ ] Ozeauft! 7 nur wenige. er Stellung. ii ini aii it la 0 
aus dem Apparat ausbauen, und i „G 31” ſollte den ausgebau⸗ „Figaro“ ſchreibt: Der Wettbewerb iſt alſo immer noch V Svehla ſchon feit ais auch 
ten Motor fo ſchnell wie möglich nach Deſſau zur ſofortigen Unter- offen. Aber die Ausſichten unſerer Flieger erſcheinen in neuem mit den ſchechiſchen ` ationalſozialiſten, deren Eintritt 
ſuchung zurückbringen. ; ; Glanz. Man jagt, fie feien bereit, und fie fmd es. Sie erwarten Jin die Regierung gleichzeitig mit den Sozialdemokraten 
„ ei un Start der „Europa“ für abſehbare Zeit silopi f 55 Min jr haben ven A EE EN ware erfolgen würde. 
t rten.: Die Unt i ird j ht unter dieſen Umſtänedn unangebracht. Das deutſche Experimen g . 
hald ergeben, aus welchem eee ben e aa ift, obgleich es ein gutes Ende genommen hat, ein deutlicher Ve- Den letzten Anſtoß zur Aufnahme der Verhandlun⸗ 
) ; / gen mit den ſozialiſtiſchen Parteien haben die jüng⸗ 
ten Wiener Ereigniſſe gegeben, welche die 
Gefährlichkeit der kommuniſtiſchen Agitation den tſche⸗ 
chiſchen Staatsmännern deutlich vor Augen führten. 
Miniſterpräſident Svehla glaubt nun, durch feine vor- 
bereitenden Verhandlungen mit den Sozialdemokraten 
und Nationalſozialiſten nicht nur einen ruhigen Ver⸗ 
lauf der Gemeindewahlen ſichern, ſondern auch durch ein 
gemeinſames Vorgehen der agrariſchen und ſozialiſtiſchen 
Parteien einen kräftigen Schlag gegen die Kommuniſten 
führen zu können, deren ſtarke parlamentariſche Ver⸗ 
tretung bisher nichts leiſten und keine Erfolge aufweiſen 
konnte, die aber trotzdem durch ihre Agitation auf dem 
Lande noch immer eine bedeutende Rolle ſpielt. Sollten 
nun die Gemeindewahlen die erhoffte Stärkung der 


bryſſeln. EN weis batin a aant: Das ð bnis die 

arunt die uropa” „Ere Nouvelle“ erklärt: Das bedauerliche Ergebnis dieſes 

Die beiden Piloten Au 6 pa niederging. übereilten Startes ſei, daß der, der zu viel beweiſen will, über⸗ 

erklären über ihren Flug überei deine „Riſticz und Edzard, haupt nichts beweiſt. Das Blatt wendet ſich ſcharf gegen die 
Bremen ſeien ganz idmere Weltersänte aufgeiaudh, De myſteriöſe Haltung Levines und erklärt, die einzige Mannſchaft. 

À die ganze Küſte verhüllt hätten. Die Nordſee a ſei dich 235 

ſozialiſtiſchen Parteien bringen, müßte mit einer Auf⸗ 

löſung des Parlaments und Neuwahlen in die ge⸗ 

ſetzgebenden Körperſchaften gerechnet werden, worauf 

die Bildung der neuen Regierungskoalition vor ſich 

anläßlich der Rückkehr der beiden Ozeanflugzeuge eine Antwort ade gehen würde. 5 


er die De heute eine ſichere Hoffnung ſezen könne, feien 
* ; f f | i Sojtes und Q it. 
1 iia daten fee e a ber le Nordf die Kb 0 Were er erklärt: Was ein Triumph werden ſollte, iſt 
logen. Das hätten fie an den vielen Lichtern auf Aer ner ein aan geworben. De ENT, man nachdenkt, um ſo mehr 
Norderney noch erkannt. ` pui ert man fich, daß die hei Abe annſchaften es gewagt haben, 
Dann ſeien ſie mit dem Flugzeug etwa 70 Kilometer in die Kühnheft D ſolchen Wetter das e au unternehmen. Die 
AgNiordſee hinein geflogen mit dem Kurs auf Hull in England. Der inheit der Piloten und die Tüchtigkeit der Apparate haben die 
N Nebel ſei aber immer dichter geworden, worauf ſie verſucht hätten, 
nach Often oder nach Weiten auszuweichen, um etwas freiere Sicht 
i Bremen gurüdzufliegen. geſandt ir der er dem Botichafter und dem ganzen amerikaniſchen Man muß feititellen, daß die von den tſchechiſchen 
i daß der M 10 d Volk für die Teilnahme an dem beabſichtigten Ozeanflug dankt. Sozi 5 vr 9 ya 5 
825 dich h 95 0 aus bisher noch unbekaynten Grün⸗Profeſſor Junkers führte weiter aus. daß es Deufſchland eine be⸗ e Em 5 1 Wahlen. „„ 
bante auf der Nördſee n t 5. Sie hätten durch die Nebel fondere Freude bereiten würde, wenn es ihm möglich fein ſollte, [lie weit über die Hälfte ihrer tandate an die Kommu- 
A a „me voller Kraft fliegen können. Hätten hen dem Fluge über den Ozean Grüße und Worte der Hochſchätzung niſten verloren, verfolgte Taktik ſehr zielbewußt war. 
fie aber das getan, jo hätte wahrſcheinli r ber Lin e “= 0 8 überbri Fe z PATI ñ a Mr 
mi intic, oder ge gang ü 15 Lindbergh. Chamberlin und Byrd nag Durch die ſozialiſtiſche Wahlniederlage war die alltſche⸗ 
Um alio nicht eventuell ge merika nicht mehrſ welche in jo großherziger und ſympathiſche . ö 9 chiſche Koalition unmöglich geworden, und die Sozial⸗ 


N= i 


Oßeanflieger äußert die amerikaniſche Oeffentlichkeit ihr Be- 
dauern, hatt aber die Hoffnung aufrecht, daß trotzdem bald ein 
deutſches Flugzeug den Ozean überqueren wird. Der Flug wird 
als ein Muſterberſpiel für die Sicherheit der Luftſchiffahrt gekenn⸗ 
zeichnet. Die Vorbereitungen für den Empfang deutſcher Flieger 
werden fortgeſetzt, da man beſtimmt mit dem Eintreffen in den 
nächſten Tagen rechnet. 

Profeſſor Junkers, der Leiter der Junkers-Werke, hat auf das 
Begrüßungstelegramm des Berliner amerikaniſchen Botſchafters 


Darauf ſchlug Riſticz vor, nochmals zurück zum Lande zu flic- 
en und vielleicht über dem Lande, üher Holland, zu verſuchen, 
airida an zu erreichen. Sie flogen alſo wieder zur Nordſeeküſte 
Die Rage hier waren inzwiſchen große Gewitter heraufgezogen. 
nach Holland hingen ganz tief über dem Erdboden. Nach Weſten, 
Piloten ſchwezen Par das Wetter fogar noch ſchlechter, ſo daß beide 
kommen unmöglich Kae erkennen mußten, daß hier ein Weiter- 


Ungunſt der Elemente nicht überwinden können. 
zu bekommen. Aber anſcheinend fei das Wetter über der ganzen 
i N 5 
Cin Hauptgrund Weigl fie ſich ſchließlich entidhtaflen, nad 
zu fein, auf dem begrüßt und unterſtützt haben. 


Amerika zur Rückkehr der deutſchen Ozeauflieger. 
Nordſee bis zum Aermelkanal hin mit Nebel und Wolken verhan- 
me, Neuvork, 18. Manuit. (N.) „Sun“ jagt in einem Leitartikel: Demokraten mußten abtreten. Sie taten dies ohne viel 


Neunork, 16. Auguſt. (R.) Ueber die Rückkehr der deutſchen 
gen geweſen. 
zurück, wo ſie Lie Umkehr der Führer ee k A Be ide R groBer Widerſpruch und warteten ruhig ihre Zeit ab. Ihre 
Stärke, wie Klug be geweſen. In keinem Falle könne der Mut der Füh⸗ f R S E 5 5 aa EN 
A gingen rer beider Flugzeuge in Frage geſtellt werden. Die Welt ſei froh Sate gi Parlament Deg ſtets maßooll. ne vermieden 
ſtellte fi i tti Flugzeuges „Europa“ lõariber, daß fie jenen großen Mut bewahrten, der vielleicht ein ernſte Konflikte mit den übrigen tſchechiſchen Parteien 
ſtellte ſich bei der Beſichtigüng heute früh doch als ftärfer heraus, weiteres Unglück in der Bezwingung der Luft verhütet habe. und konnten ſich ihre Bündnisfähigkeit ſichern. 


— Vofener Tageblatt. 4+- 


Weiteres Rälfelralen um Jagorski. 


Zagörski und der Danziger Zug. — Das Verteidigungsmaterial des Generals. — Der „Aurjer 
Waärſzawski“ und die „unbegrenzten Möglichteiten‘“. — Die mentalen Forſchungen des Ingenieur- 
Oſſowiecki. — Die Laufbahn Jagórstis. -- Eine Belohnung. 


Die amtliche Daͤrſtellung über das Verſchwinden des Generals er „Fluſtr. Kurjer Codz.“ ſchreibt u. a.: „General Zagörski 
Zagörski har natürlich den weiteren Preſſevermutungen keinen war im Heeresweſen eine der be deutſamſten Perſönlich⸗ 
Riegel vorgeſchoben. Die Preſſe ſetzt ihr Rätſelraten fort. keiten. Er vertrat das polniſche Flugweſen in einer Reihe von 

Ein oier Woſciech Marchwicki ſoll fib an einen Kor⸗Weſtſtaaten und wurde ſeinerzeit unter dem Vorwurf von Ueber⸗ 
reſpondenten des „Iluſtr. Kurjer Codz.“ mit folgenden Mitteilungen griffen verhaftet. . 
gewandt haben: „Am 11. d. Mts. fuhr ich auf meiner Rückreiſe Wenn er aljo auf dem Hauptbahnhof in Warſchau freigelafien 
dom Urlaub über Bromberg, Laskowice. Graudenz, Warſchau nad wurde, dann ijt es doch ein Ding der Unmöglichkeit daß er von den 
Kattowitz. In Laskowice fah ich zu meinem großen Erjtaunen | Mititärbehörden nicht überwacht worden wäre. Deshalb kann 
den General Zagörski in ſchwarzem Anzug und in Be⸗ auch von einem „ſpurloſen“ Verſchwinden des Generals keine Rede 
gleitung zweier 1 Dr a neire S ſein.“ 
formen verriet. Die Anweſenheit des Generals Zagörski auf dem Warſchau, 15. Auguſt. (A. W.) Der „Expreß Poranny” hat 
Lahnhofe in Laskowice verwunderte mich ſehr, da ich nicht wußte, ſich /; ws Rußtlärung 
daß er aus dem Gefängnis auf dem Ankokol entlaſſen worden war. des geheimnisvollen Verſchwindens des Generals Zagsrsti gewandt. 
Deshalb alarmierte ich auch nicht die Militärgendarmerie 7 2 m 8 A 
7 5 5 ke i * A A Ingenieur Oſſowieckt erklärte, daß ſich in derſelben Sache auch 
in Laskowice und ließ den General ungeſtört in Begleitung Andere Priwatperſonen an ihn gewandt hätten. Er hat die Ergen. 
der beiden Herren in den à - niffe feiner mentalen Forſchungen ſchriftlich niedergelegt. 

Danziger Zug einfteigen U. a. iſt von ihm verſichert worden, daß ſich der General am Leben 


Erſt in Graudenz las ich in der Zeitung von dem geheimnis⸗ befinde. y i 
i bers. ; j Die Laufbahn Zagörskis. 


vollen Verſchwinden des Ae RER, g Nord 
Auf die Frage, oh er. fi nicht geikrt hätte, gab Herr Mar z ; einem altadligen iſchen Geſchlecht 
wicki zur Antwort, daß er ſich nicht habe irren können, da er den]. eae e e Fi em Fe elle Seri dt 
General Zagörski von feiner gemeinſamen Arbeit in der zweiten dien ſte und war bei Ausbruch des Weltkrieges Stabsoffigter in 
Abteilung des Generalſtabs Fer gut kenne. Marchwicki ſoll Lemberg. Er wurde im Herbst 1914 zu den polniſchen Le⸗ 
7 5 e aa im Militärgericht dieſelben Aus⸗ gionen ablommandiert, die am 6. Auguſt 1914 durch Pil- 
agen gemacht haben. 5 A h 2 i Fe oem m 
Shi Genoom misii an du Latein pes Sehnen, jühe zo Im Meran Br este, nic 
neral® Zagasrati im Eiſenbahnabteil und an angebliche Pläne einer ò Bährend des ruſſiſch⸗polniſchen Krie 1921 befehligte der 
Reiſe ins Ausland au und kommt zu dem Schluß, daß der General | General eine Brigade und zeichnete ſich bee ebenen Gelegen⸗ 
einen ähnlichen peinlichen Prozeß wie er jekt gegen den] heiten beſonders aus. Anfangs gehörte er zu den beſonderen Günit- 
General Zymierdti geführt wird, habe vermeiden wollen und lingen des Narſchalls, doch trat ſpäter, ähnlich wie bei Sikorski 
deshalb den Beſchluß gefaßt hätte, zu fliehen. . . 9 1 reichen anderen Legionsoffizieren, eine Spannung ein, die 
Der „Rurjer Polski“ ſchreibt nach der Veröffentlichung des ſich pater Bu 3 bittere Feind ſchaft 8 
amtlichen Kommunikats: „Die wichtigſte Stelle des Kommunikats görski war einer von den aide W Pa y e Gene, 
lautet: „Auf Grund des bisher geſammelten Materials hat die ralen, die in den Jahren 1923/25 eifrig gegen den be il 
Militärſtaatsanwaltſchaft den hinlänglichen Verdacht ſchöpfen ten und mit allen Mitteln verhinderten daß er ke Frieden 
können, daß der General Zagörski feinen gegenwärtigen Aufent⸗ den Oberbefehl über das polniſche Heer übernahm. Der General 
haltsort vorſätzlich verbirgt und ſich zum Rapport beim Kriegs⸗Abetleidete damals die Stelle eines Abteilungsdirektors im Kriegs ⸗ 
miniſter nicht ſtellen will.“ — Das ſieht nach einer Flucht des Ge⸗ minitterium und wurde ſpäter kommandde r Ge 1 des 
nerals aus, obwohl wir nicht das Wort 3 1. — . a in Warſchau. Als folder trat ci 12. Ma 1928 
„Flucht“ oder „deſertiert“ i 


leſen. Es handelt ſich hier um einen Wendepunkt der ganzen Sache; 
es wird aber noch nicht alles bekanntgegeben und die aufgeregte 
löffentliche Meinung nicht beruhigt. Es bleibt die zweite Frage, 
welches die wirklichen Urſachen der Flucht des Generals 
geweſen ſind. Denn man wird ſchwer daran glauben können, daß 
er der Gerichtsverhandlung habe aus dem Wege gehen wollen, zu 
der er doch in ſorgfältiger Weiſe Verteidigungsmaterial geſammelt 

öſſentliche Meinung, die ferner im Unſicheren tft, 
ſpinnt weitere Vermutungen. Es wäve bedeutend beſſer geweſen, 


Von beſonderem Intereſſe iſt dieſe Entwicklung für 
die deutſchen Parteien. Die Auflöſung der 
gegenwärtigen Koalition würde für einige von ihnen 
das Ausſcheiden aus der Regierungsmehrheit bedeuten. 
Es iſt wohl anzunehmen, daß auch ein ſozialiſtiſcher 
Wahlſieg den Sozialdemokraten kaum eine ſolche Stär⸗ 
kung bringen würde, daß die neue Regierungskoalition 
als eine allnationale wieder erſtehen könnte. Man 
denkt vielmehr in tſchechiſchen Kreiſen auch in der Zu⸗ 
kunft an eine tſchechiſch⸗deutſche Zuſammenarbeit. Die 
Prager Arbeiterolympiade hat dies ganz beſonders 
deutlich gezeigt, wo man die ſudetendeutſchen, öſter⸗ 
reichiſchen und reichsdeutſchen Arbeiterturner beſonders 
feierte und die tſchechiſchen Staatsmänner geradezu be⸗ 
müht waren, die tſchechiſche Oeffentlichkeit auf die 
kommende Zuſammenarbeit der tſchechiſchen und deut- 
ſchen Sozialdemokraten durch ihr Verhalten gegenüber 
den Deutſchen hinzuweiſen. Die deutſchen Sozialdemo⸗ 
„traten in der Tſchechoſlowakei find durch den Zerfall des 

bisherigen Klubs der deutſchen Landwirte, 
aus dem bekanntlich die Magyaren und zwei deutſche 
Mitglieder ausſchieden, die ſtärkſte deutſche Partei im 
Prager Parlament geworden. Sie haben aus ihrer 
Sehnſucht, in die Regierungsmehrheit zu gelangen, 
niemals einen Hehl gemacht, und es beſteht kein Zweifel, 
daß fie in eine agrariſch⸗ſozialiſtiſche Mehrheit ſchon 
deshalb einbezogen würden, da ihre Stimmen not⸗ 
wendig ſein werden und die Prager Regierung gegen⸗ 
über dem Ausland auf den Hinweis der deutſchen Mit⸗ 
arbeit nicht mehr verzichten kann. Von den übrigen 
deutſchen Parteien haben nur die deutſchen Landwirte 
Ausſicht. in der künftigen Koalition zu verbleiben. Es 
wird aber pon dem künftigen Wahlausgange abhängen, 
ob fie in ihrer Bündnisfähigkeit nicht dadurch Schaden 
genommen haben, daß ſie infolge ihrer bisherigen Teil⸗ 
nahme an der Regierung in der ſudetendeutſchen Be⸗ 
bvölkerung an Anhang und Bedeutung weſentliche Ein- 
bußen erfahren. Darüber können erft die nächſten Mo- 
nate entſcheiden. 


Ausweiſung ruſſiſcher Emigranten. 


In der polniſchen Politik den ruſſiſ⸗ Emigranten n⸗ 
über iſt eine ſenſationelle Wen "o zu ee a 
E oiera hat beſchloſſen, gegen die granten, die gegen Sow- 

jetrußland altive Propaganda treiben und damit das ihnen ge- 
wührte Aſylrecht verletzen, energiſch vorzugehen. Im Zuſammen⸗ 


und ließ n Mittag auf dem Warſchauer Ufer der Weichſel 
Kanonen, nzerautos und Maſchinengewehre Stu Auch 
griff der General ſpäter perſön ih in die Gtrahentampfe ein 
und wollte den Staatspräſidenten wie die Regierung von einer 
Kapitulation abhalten. Es war elfter az daß der General 
Br dieſes Verhalten ſofort verhaftet wurde. Pi ſudski, der 
bekanntlich ſeinen Putſch am Himmelfahrtstage auch aus dem 
Grunde unternommen hatte, um der Korruption in Polen 
ein Ende zu machen, glaubte mit der Verhaftung des Generals 
einen beſonders guten Fang getan zu haben, denn die Verfehlun⸗ 


offenes Geheimnis. 
Eine Belohnung wird ausgeſetzt. 


e 

i ifelt, dan wanken im Staate die Fundamente] Streben danach darf kein e en werden. 
ic, "Be Agel 8 . Zagörski . auch von] ſolches Mittel ſollte die Ausſetzung einer nung für die Anj- 
icf N AR 


Redaktion des „A BC“ 


2 i eiſungen zu Ge ſi 2 perden. : 
unterlaſſen. Es ſieht aber mi aus, als ob die Res Bürger mmer a G daß aen 
) A zeit, die zu 
uhren können. Generate 


ten greifen, die doch n elden 
dern alle Umſtände überhaupt betreffen. 
ſind als Spitzen gegen 


vor feinem in der] Polen klärt das Landwirtſchaftsminiſterinm auf, daß die Wieder. 


ng nehmens behielt, 8 len! am 0 
gebung wird in einem Kommunikat des Innenminiſters ee Hand. „ e A een AT fie: An 5 N re e 2 5 Pe aus au ar 
maßen begründet: „Polen wendet, den Brundſätzen feiner tradi- Nach dem Kriege war Bergmann einer der, eriten, der ſeine . morene Jul. Die betreffende 


1 h : z 25 Í den N 
Betriebe ſofort auf Friedensarbeit umſtellte und auf Grund ſeiner ; IEE SE nee e charakteristisch, Faß der Pris 


ten Beziehungen ie gexriſſenen Fäden. mit der Weltwirtſchaft inet A beru 
Be ſes Recht genießen, fith den in Polen gelten: mieher e pe „iiſsbeſondere mit den Veteiniaten Staaten, feiner der be 8 N Aa ee 
Sa din ie i zweiten Heimat 7 ISAE a 
N ingungen anpaſſen, die durch innere Geſetzgebung oder |ö Der Verſtorbeue ijt außerhalb der beruflichen Tätigleit wenig itzung des Selbſtverwaltungsrates. 


internationale Vertr 8 e ee e . 
j i f rvorgetreten. ae X = 
Ei groper une cin 127 N Ri nipe. po fian 905 Am Freitag und Sonnabend N ber e 8 2 
i ĵi ren Fragen feinen klugen und me ber] n f ichen Sel rn 
12 e Mit „ ſcheidet einer der älteſten Pioniere e Pe Creer aan Po gl 9 in * 
der Eleltrotechnit aus dem Leben. | ke 1 pet . 
N polniſchen 
; Es wurde zunächſt die Geſchäftsordnung angenommen und da 
Republil pole . 5 die Wahl nr Sektionen durchgeführt. Die zur Beratung 
Beilegung des Lodzer Straßenbahnerſtreiks. ſtehenden A W 1 nach leta ; ue deer 
Lodz, 16. Auguſt. (AW.) Der Straßenbahnerſtreik in Loba au Korg usſchüſſen zur Ausarbeitung konkreter Anträge 
iſt mit einer Erklärung der Straßenbahndirektion 3 
ro; worden, in der es heißt, daß fie auf die Wiederein⸗ Das Geſetz über die Penſionsverſicherung 
ſtellung der entlaſſenen Angeſtellten eingeht und 8 ; 5 der Kopfarbeiter. 
rhöhung bis zu 25 Prozent erwägen will. ern ſin Der „Ituſtrowanh Kurjer Codzienny” meldet, daß der Ent 
nee wieder in Betrieb geſetzt worden. . dee gag 3 ide niche e p 
; ritur ng der r in n Hite: 0 
Verfehlungen im Lemberger Magiſtrat. Meimiſterval, me der Sieheitemimter Dr. derten einer Deles 
: i im Lembe Magiſtrat, von denen |gatton verſicherte, endgültig angenommen werde ird. 8 
à 1 W 9 je et die arſchauer Preſſe:] Entwurf war ſeinerzeit dem juriſtiſchen Beirat überwieſen Ber 
ie Minifterfommiifton zur Unterfuchung der Verfehlungen im den, um mit den betreffenden Staatsgeſetzen endgültig in Cine 
Lemberger Magiſtrat iſt nach Warſchau zurückgekehrt und hat aus» klang gebracht zu werden. i 
ee eee tal s baein a e ar Vorbereitungen zur Völkerbundstagung. 
lechs Abteilung direkloren aufecgſten Tagen wird Me Oladtperord Die Vorbereitungsarbeiten des Anpenminifteriums zur Gep- 


e Sufdeloſ. Oberst Dobrowols ki fol, wie] temberſeſſion des Völkerbundes gehen ihrem Ende entgegen. Den 


Regi è i heit verhinderten Miniſter Zaleski wird ma rſcheinlich 
verlautet, Regierüngskommiſſar wegen, i 1 SER Nr ah ee 12 eng Dee, Beine 
Der Finanzminiſter im Urlaub. I {gation unverändert. Ne 
Der Finanzminiſter Czechowicz hat feinen Urlaub angetreten. Tonriſtentod in der Tatra. 
Die Leitung des Finanzminiſterfums hat der Vizeminiſter Dr. der Tatra find, nach einer M ciung aus Bafopane, jwer 
Tadeuſe Er bon ns Fi üben Touriſten ſtürzt, von denen der eine ſofort tot war, wahrend 
Perſonalveränderungen im Außenminiſterium. der andere ſchwere Verletzungen davontrug. Es wurde ſogleich 
Wie ein Krakauer Blatter erfahrt. ſollen u. a. folgende Ver⸗ nach eingetroffener Nachricht von dem Unglück eine freiwillige 
änderungen im Augenminilterium vorgenommen werden: Titus | Rettungsmannſchaft ausgerüſtet. D 
yılıpomicz, der bisherige Geſandte in Helſüng ors wird nach Die Zuftänd e im Wari ch auer Fernſpre chverkehr 


aa 2 er e Dance Mora wert, Der Kampf gegen die Telepzonberwaltung in Warſchau. der 
Gefandtichaftsrat in Berlin, wird nach der Zentrale des ee 1 „age 92 8 ae ar ee aber 102 ff be js 
eee ent TAEAE aA Bon Aotr ra Bees Deich Se pihi 9 en pine, 392 eee r 
a An aftkiehe a are eg ie be Be nenen nete n et fr 8 6050 und weiſt 
. S . abonnenten in Warſchau fein werde. ; 


und Franciſzel Braezinstfi wird vom Breslauer Konſulat nach Ein Flugplatz in Spala. 


Ham zu ſtürzen, den Auf ⸗ 
N Er Wenn 
ichtet ift, die von Polen abge» 
wieviel mehr müſſen es dann 


nießen. Es ift aber in letzter Ze 
geworden, daß gewiſſe en 


Schließung 
aus Polen. 


Geh.⸗Rat Dr. Ing. e. h. Sigm. Bergmann. 
Alm 7. Juli ſtarb im 77. Lebensjahr der Geheime Baurat Dr. 


N Ing. e. h. Sigmund Bergmann, der Begründer und Generaldiret⸗ 
dor der Bekannten „Bergmann⸗Elektrizitäts⸗Werke A.⸗G.“ 


wurde er ſpäter Teilhaber 
euyork die Firma 
Jahrzehnten 
Kinder⸗ und 


Als ſchafſensfroher Vierziger kehrte er nach Deutſchland zurüd 
und gründete 1891 in Berlin die Geſellſchaft „S. Bergmann u. Co. 
A. ⸗G., Fabrik für Iſolierrohr⸗ und Leitungsrohr, Spezialartitel 
für elektriſche Anlagen“. Im Jahre 1897 wurde die „Bergmann⸗ 


7 ” i ſetzt. i 5 
letro Motoren- und Dynamo⸗Werke Akt⸗Geſ. ins Leben gerufen. Berlin ver t 1 Warſchau, 16, Auguſt. 
Im Jahre 1900 wurden beide Unternehmen zur heutigen „Berg. Der Landwirtſchaftsminiſter berichtigt. denz des Sta atspräſidenten wird bemnä 


mann⸗Elektrizitäts⸗Werke, Aktiengeſellſchaft“ vereinigt, die bald 
Weltruf erlangte und mit deren Namen die Fortſchritte der moder⸗ 
nen Elektrotechnik untrennbar verbunden find. Die Leitung des in 
der deutſchen Induſtrie mit an führender Stelle ſtehenden Unter⸗ 


l 


Warſchau, 15. Augujt. (Pat.) Im Zuſammenhan mit der ſeröffnet. In dieſer 
Unterredung eines Vertreters des „Dziennik Popnaristi mit dem |departements t Ker 
Landwirtſchaftsminiſter Niezabytowski über die Ernte in labgereiſt. 


gen Zagsrsfis im Beſchaffungsamte des Kriegs miniſters waren 


in: IR ` eoe des m 
ſind keinerlei politiſche Ziele verknüpft, und es geht uns aua n 
um ſolche.“ è : PR. * . a 


d 


Telep hons 4 j 


Beilage zu Nr. 185. 


Aus Stadt und Fand. 
Poſen, den 16. Auguſt. 


Steuerkalender für Auguſt. 
Im Monat Auguſt find folgende direkten Steuern fällig: 
N 1 5 e l 
1. Bis zum 15. Auguſt die Umſatzſteuer für den im Jui | viele Mühe auf die künſtleriſche Ausſchmückung verwandt worden ift, 


erzielten Umſatz. Die Steuer muß von Handelsunternehmen I, und e; 5 5 : ; 
II. Kategorie, ſowie von Induſtrieunternehmen J. bis V. Kategorie, dieſe wäre aber entſchieden beſſer zur Geltung gekommen, wenn die 


die ordnungsmäßige Bücher führen, gezahlt werden. e € ; 
2. Bis zum 15. Auguſt die Borfhugzahlung auf dief rege Beſuch hat erwieſen, daß es bei uns an Blumenliebhabern nicht 


Umſatzſteuer für das 2. Vierteljahr 1927 in der Höhe von einem fehlt, eine Wiederholung z. B. von Chryſantemen im November, wäre 
Fünſtel der für das Jahr 1926 bemeſſenen Steuer. Bahlungspflichtig | erwünscht, doch in großen Sälen, wenn auch zur Deckung der Saal⸗ 
find Handels» und Induſtrieunternehmen, die keine ordnungsgemäßen mieten ein angemeſſenes Eintrittsgeld erhoben werden müßte. 
Bücher jühren, ſowie Induſtrie⸗Kleinbetriebe. . 

$ 3. Die Dienfteintommenftener innerhalb von 7 Tagen Ueber einen ſkandalöſen Vorgang 
nach erfolgter Gehalts zahung. wird uns aus Radzewice (fr. Hohenſee), Kreis Schrimm, folgendes 


x Beim Baden ertrunken iſt Sonntag mittag 1 Uhr in der 
Warthe nahe von Sankt, Domingo, der 24 Jahre alte Bürogehilfe 
Joſef Jascy aus der Saiadeckich 32 (ir. Herderſtr.), feine Leiche 
wurde eine halbe Stunde ſpäter von der Feuerwehr geborgen. 

X Kindesleichenfund. Montag nachmittag gegen 5 Uhr wurde 
am Ende der ul. Won (fr. Büttelſtr.) an der Warthe die Leiche 
eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts gefunden. 

X Erkannte Selbſtmörder. Der Unbekannte, der fih Don⸗ 
nerstag nacht auf dem Bahnhof Weſtſeite von einem Zuge hatte über 
fahren und löten laffen, ift als der 36jährige Zuſchneider ofe! Lu- 
bonski aus Poſen von femen Angehörigen jeitgeftellt worden. 
Gleichfalls ermittelt ift die Perſönlichkeit des Selbſtmörders, der fich 
am 8. d. Mts. auf dem alten Kreuzkirchhofe erhängt hatte. Es han⸗ 


4. Bi * 2 ie H ür das f 
V BI eee ene ee berichtet: I (belt ſich um den 66 Jahre alten Dienegott Wilhelm aus der Ge- 

5. Bis zum 31. Auguſt die Wohnungsmietenſteuer für Einen Akt beſonderer Roheit verübten einiges gend von Wollſtein. # : 
das 3. Vierteljahr 1927. Burſchen in der Nacht zum Montag im Dorfe Radzewice. x Bei einem Einbruchsdiebſtahl überraſcht wurde geſtern im 


Hauſe St. Martinſtr. 41 der Fürſorgezögung Joſef Jurkiewicz 
und der Polizei übergeben. 

K Diebſtähle. Geſtohlen wurden: vom Hofe des Hauſes ul. 
Zielona 3 (fr. Grüneſtr.) ein Fahrrad Marke „Panther“ im Werte 
von 100 z}; aus einer Wohnung Neuer Markt 13 zwei Herren: und 
ein Damenmantel im Werte von 400 zt; aus einer Wohnung ul. 
Strzalowa 6 (fr. Schießſtr.) durch ein offenſtehendes Fenſter 205 zl 
Bargeld; vom Korridor einer Wohnung Schuhmacherſtraße 19 ein 
Gabardinmantel im Werte von 300 zt; aus einem Schuppen 
Zowade 9 ein blaugeſtrichenes Fahrrad, ein Karton mit Wäjche, 
ein Pelz und eine Kiſte mit Porzellan für 700 zł; aus einem Ge⸗ 
ſchäft ul. Franciſoka Ratajczafa 14 (fr. Ritterftr.) nach dem Einſchlagen 
der Schaufenſterſſcheibe mehrere Pakete mit Zigaretten; aus einer 
Wohnung ul. Niska 32 ein Damenmantel, 2 Kleider, 1 Schirm und 
eine Damenhandtaſche für 110 zt; aus einer Wohnung ul. Matefki 4 
(jr. Neue Gartenſtr.) Wäſche und Bettbezüge im Werte 700 zt; auf 
dem 2. Bahnſteig des Hauptbahnhofs einem Stanislaw Susto eine 
Brieftaſche mit 150 zt und Papieren. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, 
Dienstag, früh -+ 1,16 Meter, gegen +- 1,12 Meter Meter am Mon- 
tag. . 110 Meter am Sonntag und +- 1,66 Meter am Sonn- 
abend früh. 

X Bom Wetter. Heute. Dienstag, früh waren bei ſchwach 
bewölltem Himmel und heftigen Winden 15 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. ; 

Dienstag. 16. Auguft. Männerturnverein⸗Poſen, 6% Uhr abds. 
auf dem Sportplatz Leichtathletik, Faufball. Lauf. 

Mittwoch, 17. Auguft. Gemiſchter Chor, Poznan. 9½% Uhr 
Fa hiad um 8 Uhr beginnenden Uebungsjtunde Bierteljahrsver⸗ 
ammlung. - 
» Mittwoch. 17. Auguſt. Evang. Verein junger Männer, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. { 13 


Außerdem ſind die Rückſtände der Vermögensſteuer, für die] Nachdem ſie ſich geweigert hatten, eine Zeche bei der deutſchen Gaſt⸗ 
Zahlungsaufſchübe erteilt wurden. fällig. ſofern diefe Zahlungstermine] wirtin Frau Bernufe zu bezahlen, verließen ſie das Lokal und 
n den Auguſt fallen, ſchließlich find auch alle jene Steuern zu be⸗ riſſen von dem nebenan liegenden Friedhofs zaun einige Latten 
gleichen, für die die Steuerzahler Zahlungsaufträge erhalten haben. ab und warfen diefje in die Fenſter des Gaſthauſes. Darauf begaben 

$ fie ſich auf den evangeliſchen Friedhof und ſchändeten in 
A h Getreideſtrafen. daß Getreide als unbeſchreiblicher Weiſe dieſen Gottesacker; fie riffen Bäume, Sträucher 

In früheren Zeiten war häufig feitgeiekt, daß Getreide als | m, aus, zertrümmerten die Grabdenkmäler und hoben die Türen 
Strafe für ein Vergehen gegeben werden mußte. Hauptſächlich bei pon den Eiſengittern aus und warfen fie weg. 

Beleidigungen, bei Beſchimpfungen, Schlägereien und auch bei Hoffentlich findet dieſer mehr als ſkandaloſe Vorgang recht bald 
Sachbeſchädigung ſetzten die Obrigkeiten oft Strafen feſt, die auf eine exemplariſche Beftrafung. da es den Behörden eine 
Ablieferung beſtimmter Getreidemengen an den Beſchädigten oder gleinigt in du die Ta e 

Beleidigten lauteten. So hatte nach einer Verordnung des Rates ieimigteit fein dürfte. 1 

bon Nürnberg aus dem Jahre 1360 der Totſchläger eines fremden un: z 

Hundes an den Beſitzer des getöteten Tieres jo viel Weizen zu Unwürdige Behandlung vnn Heldengräbern. 
geben, daß dieſes, mit dem Schwanz nach unten aufgehängt, voll. Auf den von deutſchem und ruſſiſchem Blute reichlich getränkten 
ſtändig mit Weizen bedeckt war. Dieſes alte Recht hieß das Hunde⸗ Gefilden um Lodz befindet ſich in der biel beſuchten Sommer- 
und Katzenrecht; denn auch bei der Tötung von Katzen wurden Ge- friſche Wisniowa Góra (Gemeinde Bruzyea) ein Militär fried⸗ 
treideſtrafen feſtgeſetzt. Derartige Strafen laſſen ſich nicht nur in [hof, auf dem 0 hundert deut ſche und ruſſiſche Aric- 
Deutſchland nachweiſen, auch in anderen Ländern waren fte iib- 0 150 cn s 
ic J Ori beſte! sarti eider > j ganz verſchwunden, die Marmor- un 
lich. Im Orient beſtehen derartige Getreideſtrafen noch heute. A eimafeln find OR Die SRanSeinasnähten Ihnen 
nida bogen und die Meſſinghähne verſchwunden, Me Steinbecken find aus 

i Wer darf den Meiſtertitel führen? 2 ihren Lagern herausgeriſſen und liegen in den Gängen umher, 
Ta es immer wieder vorkommt, daß verhältnismäßig jugend⸗ das Sträucherwerk l iſt zertreten und die Roſenſtöcke von den Gräbern 
liche Perſonen im Innungsleben die Meiſterprüfung beſtehen, ja entwendet. Die Aborte und die Müllkäſten zweier neuer Häuſer 
ſogar einen Betrieb aus irgendwelchen Familiengründen als lei- find zur Hälfte in den Friedhof bineingeſtellt. Ein unerträglicher 
tende Perſonen übernehmen müſſen, weiſen die Polizeiorgane] Geruch herrſcht ſeitdem über der Ruheſtätte der Kämpfer. Zwiſchen 
darauf hin, daß nur diejenigen Perſonen das Recht haben, denden Gräberreihen ſtehen Jauchepfützen, die fih aus den überlaufen⸗ 
Titel „Meister“ zu führen, die: 1. das 24. Lebensjahr beendet den Aborten bilden. Doch nicht genug damit, wird dieſe Stätte des 
haben, 2. die in ihrem Gewerbe vorgeſchriebene Lehrzeit durch- Friedens noch dadurch entweiht, daß fih hier lichtſcheues Geſindel 
gemacht und die, ‚Gejellenprüfung abgelegt haben und 3. vor einer ſeinfindet und Zuſammenkünfte von Liebespärchen ſtattfinden. Es 
ſlgatlichen Prüfungskommiſſion die Meiſterprüfung beſtanden iſt eine Ehrenpflicht des polniſchen Volkes, dieſe Aergernis er⸗ 


haben. Lehrlinge halten dürfen nur diejenigen Gewerbetreibende, | reg Zuſtänd be ſeitigen. z. Donnerstag, 18. Auguſt. Evang. Verein junger Männer, 7% Uhr: 
die den Bedingungen unter den Punkten 1 und 2 genügen und e 8 . ’ Singitunde, 895 Uhr: Gibelbeſprechung⸗ iung 10 
mindeſtens 5 Jahre hindurch ihr Gewerbe ſelbſtändig ausüben. X Landwirtſchaftsminiſter Niezabytowski ift am Sonnabend Donnerstag. 18. Au Auder-Elub Neptun⸗Poſen E. B. 


Gewerbetreibende, die weder zum Führen des Meiſtertitels, noch zu mehrtagigem Aufenthalt hier eingetroffen. y 

zum Halten von Lehrlingen berechtigt find, müſſen fih beim Vor⸗[ 7 Kardinal-Erzbiſchof Dr. Hlond it am Sonnabend nach 
ſitzenden der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion bei der zuſtändigen Czeuſtochau gefahren. fas 
Handwerkskammer melden. Wer widerrechtlich den Meiſtertitel * Die Siebenſchläferperiode if am Sonntag zu Ende ger 
führt oder Lehrlinge hält, wird gemäß Art. 148 der Gewerbe⸗ gangen, nachdem es am S ebenſchiafertage ſeloſt (27. Jun) in Po en 
ordnung mit Haft oder einer entſprechenden Geldſtrafe belegt. geregnet hatte. Sie hat uns 27 regenloſe und 22 Regentage gebracht; 
1 7 . . f zu den letzteren zählen auch ſolche mit ganz geringem Regen. 


8 E : ' Das Diplom als Forſtingenieur erwarb totr Wrö⸗ 
angelifches Sanbesmijfionsfeft, ae S | 


abends 8%, Uhr Monats erſammlung in der Konditorei Siebert, 
sw. Marcin. ; | 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 14. Auguft. In der keramiſchen Fa. 
brit des Stanislaw Kakolewski in Stare Dymaczewo (fr. e) 
brannte das Dach und 16 Fuhren Getreide nieder. Es ſcheint Brande 
ſtiftung vorzuliegen. N $ 


Weshalb probiertest du bisher nicht 


1 Lan iſſtonsfeſtes für das Geſamtgebiet] d Goldhaltiger Sand? Der „Dziennik“ ſchreibt: Der Uni⸗ ; u 700 

angelt Kirche von Poſen und Pe maden Ih in |berjität wurde von dem Förſter Tomaſgewski der Herrſchaft Gul- Barczewskis 1 

hre Schönſee in Pommerellen auserſehen worden. towy im Kreiſe Schroda eine Probe Sand zugeſtellt, in dem Gold > 

Das Zeit ift für den 18. und 19. September geplant und wird Feſt⸗ vermutet wird. Beim Lehmgraben wurde in einer Tiefe von 35 $ y N 
gottesdienſt, Kindergottesdienſt, Gemeindeabend und die Jahres- Zentimetern eine etwa 4 Zentimeter dicke Schicht gefunden, die l i ; r 2 5 9 
verfaminlung des Miſſionsverbandes umfaſſen. Dreizehn auswärtige eine Menge goldähnlicher Beſtandteile enthält. } ar a N 1 ews a phe 
Feſtredner haben ihr Erſcheinen zugeſagt und werden in den u X Gin Geabfener, enaftand Kone hr 80 0 WI 99192 es 
legenden Gemeinden Feſtgottesdienſte me in der Möbelfabrik der Gebrüder RNowakows ki, Górna Wilda 134 ; ; NS 
liegen 7 Festgäste ans de un halten. Außerdem werden zahl«| (fr. Kronprinzenſtr.). Das Feuer brach in einem Schuppen aus, in gebrannt aus Roggen. EEN 
reiche andere Feftg m Geſamtgebiet der Kirche erwartet. dem ſich krodenes Holz, Holzwolle und anderes leicht brennbares Ma⸗ 1 ; DET, 
terial befand. Die Feuerwehr hatte durch das gleichzeitig ausgebrochene Gründungsjahr der Firma 1782. Sa 


Be daß fie rückſichtsvoll wie auf geſeiften Bohlen durchs Leben 
gleiten. N 
Man ſieht ſich unwillkürlich in der Sprache um nach ee . 
neren Ausdrücken. Wie wäre es zum Beiſpiel, wenn man aate: 
„Hals über Kopf ſtieß er ihr den Dolch ins Herz“? Das bringt 
ſelbſt der wildeſte Romanſchreiber nicht über die Lippen ſeiner Feder 
Er weiß nicht warum. Aber er läßt den Dolch ſchnell wie denn 
Blitz zuſtoßen. Raſch wie ein Gedanke wäre ſchon nicht die richtige 
Geſchwindigkeit dafür. Dagegen iſt ein Liebender ſchnell wie ein 
Gedanze bei der Geliebten und niemals raſch wie der Witz. Des S 
find Geheimniſſe. Ein General eilt immer in Gilmärſchen hinzu 
Ein endlich Wiedergefundener ſtürzt in die Arme, aber ans Herz 
fliegt er. Ein Generaldirektor, der zu ſpät kommt. vaft wie der 
Sturm daher, fein Bureauangeſtellter dagegen kommt atemlos an; 
die Bewegungsgeſchwindigkeit wirkt bei ihnen genau entgegengeſetzt 
auf die Atmung. Vielleicht wäre auch zu erwähnen, daß man 
immer flugs ankommt, aber im Nu weg tit. 0 
Man ſieht, das ſind Schwierigkeiten. Das Böſeſte iſt aber, 
daß das moderne Leben voll von neuen Geſchwindigkeiten ift, für 
die wir keine Ausdrücke haben. Geſchwindiakeiten find merte 
würdigerweiſe das Konſervatiwſte, was es gibt. Trotz Eiſenbahn, 
Flugzeug, Automobil, Turenzahlen, Zeitlupe find ihre äußerſten 


Lotterei in der Lotterie maten vorgenommen wird. In dieſem Falle dürfte jeglicher Betrug 
D unmöglich Be — noch Fan Kane daß bis vor einigen 
Zu den Betrügereien bei der Preußiſch⸗Süpdeutſchen Klaſſen⸗[ aßen in jedem ein paar enkinder in die Trommel 
lotterie. ei Automatiſierung der Ziehung geplant. ee, oe Al ih die Rinder n . 
4 N fl A „ d i A 
(Von unferem Berliner W are bot 101 8 großes Durcheinander in die Sache brachten. e Soene 
í n (Nachdruck berboten.) vektion ſelbſt ijt kein Vorwurf zu machen, fie hat alles getan, 
Man faßt ſich an den Kopf und fragt ſich nur: Wie iſt jo etwas was nach menſchlichem Ermeſſen notwendig und möglich war, um 
möglich geweſen? Das Vertrauen, welches das geſamte Publikum] einem Betrug vorzubeugen. Die beiden Betrüger find eben noch 
ſeit Jahrzehnten gerade der Staatlichen Lotterie entgegenbrachte, raffinierter geweſen, und dagegen ijt niemand gefeit. In Zukunft 
war devath felſenfeſt, naß niemand an der Reellität der Vorgänge] können die Spieler der Preußiſch⸗Süddeutſchen Klaſſenlotterie be⸗ 
bei den en zu zweifeln wagte, daß aber auch jetzt die Ent⸗ruhigt fein, es wird alles geſchehen, um nicht menſchliche Schlau⸗ 
täuſchung um jo großer ift. Man wußte, daß ein ausgedehntes heit, ſondern nur den blinden Zufall bei Auswahl der Glücksloſe 
und ſinnvoll ausgeklügeltes Kontrollſyſtem ausgearbeitet war, mad und der Gewinne entſcheiden zu laſſen. 
\ „„ er Pene a un 5 We — — 
BE , tura: e erdenklichen nahmen ge n 
AAt inter an Zufall allein bei Erloſung der Gewinnnummern Geſchwindigkeit iſt ke ol eine Hexerei. 
í ! en. 
ny Und jetzt ift es zwei Beamten RT Von Robert Muſil. 
mat i A n, rechtzeitig in den RS OR i : x 
pa, unter Ren Fer ae Pl ölen der Es iſt immer gut, wenn man die Worte ſo gebraucht, wie man 
jon ihnen geſpielten Nummern zu ſetzen und drei Gewinne in ſoll, nämlich ohne ſich etwas dabei zu denken. Man geht daun 
W 150.000, 50000 und 25.000 einzuſtreichen. Die beiden] bequem über gehn Sätze dinweg, ehe wieder ein Wort auftaucht, 
große n Gewinne ließen fie von ihren Frauen bei den Lotterie: [uf das es ankommt. Das iſt zweifellos ein großzügiger Stil, 
einnehme i die 25 000 Mark holten fie ſelbſt, und zwar] der etwas von Eilverkehr auf große Entfernung an ſich hat, und 
benahmen iid ie Frauen ſo geſchickt, daß niemand etwas auffiel, es ſcheint, daß die geiſtigen Aufgaben des Tages nur noch mit 
während die Männer ſich jo auffällig gebärdeten, daß fie in deu] ſeiner Hilfe bewältigt werden können. Paßt man aber kleinlich 
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Grenzen heute noch die gleichen wie in der Steinzeit; ſchneller als 
der Gedanke oder der Blitz und langſamer als eine Schnecke iſt in 
der Sprache nichts geworden. Das iſt eine verteufelte Lage für bo 
ein Zeitalter, das keine Zeit hat und fid beſtimmt glaubt, der Welt 


Verdacht des Betruges gerieten und ſchli i auf, ſo ſtolpert man flugs in ein Sprachloch. Die Sprache fuh- | 
. Die juriſtiſche Seite des Falles ift 3 Duben L i wandelt nicht mehr a ie zur Zeit der Altporderen. eine neue Geſchwindigkeit zu geben; die Schnelligkeitsäpfel hängen Í 
N eye ini im gangen 225000 Mart niht auspelpiett . , Oale über , Mund, umd es gelingt ihm nit, ben Mund au öffnen, 
7; Summe muß der Staat den Spielern in irgendeiner Form zu⸗] welch ein wichtiges und oft gebrauchtes Wort in einer Zeit, wo es Aber vielleicht wird die Zukunft ganz anders jein A 


Klaſſiſche erlebte Geſchwindigkeiten gibt es ja ſchon heute nur noch 
dort, wo man ſie am wenigſten erwarten würde, bei den Bauern X 
auf dem Lande. Dort fährt noch der Blitz durch die Luft, das 
vorbeifahrende Auto raſt durch die Hühner, und es gibt Wege, wo 
man vor Eile auf die Nafe fallen kann. In der Stadt ift die ein 
zige Geſchwindigkeit, die man eigentlich noch ſpürt, die des zu 
erreichenden Anſchluſſes, die Haft des Umſteigens und die Unſicher⸗ 
heit des rechtzeitigen Weiterkommens. Ohne den Segen der Nens. 
raſthenie würde man auch diefe ſchon verloren haben, denn ſchlimm⸗ . 
ſtenfalls opfert der Eilige, fatt daß er feucht und ſchwitzt, Mart 
Eins⸗fünfzig für ein Auto, das alles dies ſofort für ihn beiorat. 
Und je höher man im Reich der Kräfte hinaufſteigt, deſto ruhiger 
geht es zu. Eine Turbinenanlage von fünfzigtauſend Pferdeſtärken X 
ſurrt faſt lautlos, und die ungeheuerlichſten Geſchwindigkeiten der X 
Technik find nur noch ein gelindes Schaukeln. Das Leben wird Aa! 
deſto unpathetiſcher und fachlicher, je gigantiſcher es wird. Ein 1 
Boxkampf zwiſchen zwei Meiſtern enthält weit weniger Alarm 73 
als eine Straßenprügelei zwiſchen zwei Laien, und ein Gaskampf 
iſt lange nicht ſo dramatiſch wie eine Meſſerſtecherei. Die großen 5 


ommen laſſen. Theoretiſch müßte die ganze Ziehung nochmals] fo auf das Tempo ankommt! Wie viele Menſchen bedienen ſich in 
wiederholt werden, aber da die Gewinne bereits ausgezahlt te En Eile dieſes Wortes, ohne zu ahnen, welche Schwierigkeiten 
And kein Menſch mehr das einmal gewonnene Geld wieder heraus- es der Eile bereitet. Denn Hals über Kopf irgend etwas ſtürzen, 
kücken wird, fo iſt dieſer Ausweg gegenſtandslos. Theoretiſch wäre heißt eine wilde Beſchleunigung entwickeln, daß ſich der Körper 
Auch denkbar, daß die 375 000 Spieler, die bei der letzten Aus⸗füber den Hals, der Hals über den Kopf zu ſchieben ſcheint; die 
1 Aa leer ausgegangen ſind, gemeinſam den Staat verklagen, Eile faßt beim Hoſenboden an, das Geſetz der Trägheit drückt beim 


h ihnen die Chance genommen wurde, entweder 25 000 oder] Kopf zurück, und der Menſch wird aus dem Menſchen geriſſen, wie 
50000 oder gar 150000 Mark zu gewinnen. Doch auch dieſer Wen|der Haje aus dem Balg. j 

it Nun theoretic, ANCARA Aber wann hat man denn je folde raſende Eile gehabt? 

Sie Kommentar von Reichsgerichtsräten“ beſagt, daß der] Gott ja, als Kind. wenn man mit wackeligen Beinen lief. Als 

Vornahſße den E baren Anſpruch aud of he EU ar u auf dem Rad eine abſchüſſige Straße hinabfuhr. 

me der Ziehung“. i e interjer herausge telleit als Reiter, wenn man ni N te, wie es enden 

hat, daß die Spieler Peirosa 5 a wird es ſchwer werden, | werde. Bei ſchäbigen fünfzehn bis SR Ha e PE TAE Ge- 

215 7 Selepmähinen Ausweg zu finden. Dagegen wird von ſchwindigkeit! Wenn ein Auto oder eine Eiſenbahn fo Hals über 

Wehen Vetrügen Ba werden, um in Zukunft 555 oder Af e uber pf 1 5 kriechen! Geschwindigkeit aus 

zu ſein, die nicht de en bern sr Verb wischen ea aA 11 Gefahr des Be 

H e > Mark į 5 nelu i ` k 

3 Aa dog a 000. Epieleen we Musfpielung ziehen zu ve e da⸗ 3 oder zwiſchen Samen . an e in 

N ut den 8 n, e lee 5 N A öglichkeit] höchit tr g. ie 9 üſſen fliegen, der Schaum aus 

y geboten wird, bom Not einen Biejer Brei Gewinne ee T en onen Ee pie planen ben rampi ie Aber dann 

RAS ge ine ng im Gange, den zu a : ck. Is über Kop änſtürzen, in einem 

e ee Tea menſchſiche Talat . und ganz 3 1 Schnedenienwo, unbefonnen, aefähtbet. 

Ss e ſoweit die Auswahl der Nummern und der Nebeneindrücke find wieder einmal das Beſtimmende. Bekanntlich jagen und das Wort Hals über Kopf nur noch gebrauchen, wenn fte 

ik en fa lenden Gewinne in Frage kommt, zu mechaniſieren. Der] raft ein kleines Auto ſchneller als ein großer Wagen, und ein Eifen- Jetwa den Abendfrieden beſchreiben und ausdrücken wollen, daß ſich 

15 en erie irektion iit vor einiger Zeit ein Patent angeboten worden, bahnzug rajt deſto mehr, je ausgefahrener die Schienen find. Auch] weit und breit nichts rührt und die ungewohnte Ruhe von allen 

hei e die Ziehung nicht durch Menſchen, ſondern von Auto⸗ Idas Dahintoben ift Gewohnheitsſache. Es gibt Nachbarn, die dabei [Seiten über fie binſtürzt wie ein Meer. 1 


f 


S ee 


Intenſitäten haben vollends für das Gefühl etwas Unfaßbares, 
wie Strahlen, für die noch kein Auge da iſt. Es wird aber noch 
p lange dauern, ehe die Menſchen ſtatt Eilzug wirklich Ruhezug 


+ Vofener Tageblaft. +- 
Brieftaften der Schriftleitung. 


(Austünfte werden unſeren Leſern gegen Einiendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
iber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Briefumihlag mit Freimarte zur 
eventuellen ichriftlich u Beantwortung beizulegen.) 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr 

Heimat. Ueber derartige private Verhältniſſe gibt es feinerlei 
geſetz liche Veſtmmungen. Ihr Mann wird mit den Eltern eine Geld⸗ 
entſchädigung für die von ihm in der Wirtſchaft geleiſtete Arbeit ver⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 14. Auguſt. Ein gräßlicher Unglücks fall, 
dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel, ereignete ſich im benach⸗ 
barten Friederikau. Dort war ein Häusler Schwarz dabei, ſeine 
Dreſchmaſchine mit einem Göpel in Bewegung zu ſetzen. Frau 
Schwarz war zurzeit bei der Dreſchmaſchine beſchäftigt, kam wohl 
aus Unvorſichtigkeit der Transmiſſion zu nahe, wurde an den Klei 
dern erfaßt und etliche Male herumgeſchleudert, worauf der Tod 
unmittelbar eintrat. 


Enselstadt 


mit 70° C. Schlammquellen. (Stowaeja) 
gegen: Rheuma. 


Gicht. Ischias, 


O Bentſchen, 15. Auguſt. Allgemeine Teilnahme hat das in einbaren müffen. Frauenleiden. 
der Nacht zum Sonnabend erfolgte unerwartete Ableben des Fr. St. Die Verſicherung iſt feit dem 1. Januar 1921 weder La Unterkunft: 
in weiteren Kreiſen bekannten früheren langjährigen Pächters des in Kraft gesetzt. Ste bzw. die Firma. bei der Sie beihärugt find, Thermia⸗Palace 
biefigen Schügenhaufes Alber! Schoſtag ausgelöſt, der fidh große find zur Leiſtung der Beiträge verpflichtet. Davon entbindet Sie auch mit allen Bädern 
BVerdienſte um feine Vaterſtadt als langjähriger Beigeordneter unter | nicht die Tatſache. daß Sie Reichs deutſcher find. verbunden, 
deutſcher Verwaltung und auch jetzt als Vertreter der deutſchen Min⸗.- ff — ͤ — neun Grand Hotel 
derheit in der Stadtverordneienverſammlung erworben hat, deſſen Royal, eic. 
gründliche Kennmis der Verhältniſſe und Unbeſtechliche Objektivität Mäßige Inlandspreiſe. — Bedürftige Begünſtigung. — Haus kuren. 


geſchätzt und geachtet wurde. Mit dem Verſtorbenen iſt ein aufrechter Berlin, 16. August. Für das mittlere Norddeutſchland kühl, unbe- 

deutſcher Mann dahingegangen, der fih bis zum Tage feines Todes ſtändig und — ö . übrige 

für die Förderung der ſtädtiſchen Intereſſen einſetzte. Deutſchland: Ueberall Fortdauer der unbeſtändigen Witterung 
* Bromberg 15. Auguft. Nach einer Anordnung des Innen mit einzelnen Niederſchlägen und etwas weiterer Abkühlung 


—miniſters im „Monitor Polski“ ift die ſtaatliche Zwangs verwal. mem: 
Sport und Spiel. 


tung über das Vermögen des „Deutſchen Arbeiter ⸗ 
Internationaler Ringkampf⸗Wettſtreit. Am 13. Auguſt legte 


Wohnungs vereins“ in Bromberg, die vom Miniſtertum für 

ehemals preußiſche Teilgebiete verfügt worden war. aufgehoben 
Kochauski durch Untergriff den viel ſchwächeren Vogtmann in 9 Mi⸗ 
nuten. Kirſch wurde durch Gebauer nach wenig fairem Ringen in 


worden. Gleichzeitig iſt die Ermächtigung der Zwangsverwaltung 
die dem Poſener Siedlungsamt erteilt worden iit, widerrufen worden. 
* Kempen, 14. Auguſt. Sein Leben eingebüßt hat der 10 Minuten durch den berüchtigten Doppelnelſon gelegt. Stekker 
18 Jahre alte Zielonka von hier. Am Freitag mittag fuhren drei übernaſche Wehen durch Ir Unterguiff ae ſtegle in 5 Mi⸗ 
Burſchen mit einem Kahn auf dem Morekſchen Gewäſſer. Als] nuten; letzterer zog fih dabei eine Verletzung des Unterarms zu. 
Zielonka den Kahn beſtieg lippte dieſer um und alle drei fielen ins Favre Schulz kämpften 25 Minuten unentſchieden und zeigten 
Waſſer. Zielonka, der des Schwimmens unkundig war, ertrank. ihre glänzende Technik. — Am 14. Auguft rangen Stolzenwald 
Seine Leiche konnte mit Hilfe der Feuerwehr erit gegen 6 Uhr gegen Bryla 25 Minuten unentſchieden. Kochanski legte Gokſch, 
der ſich ganz vorzüglich verteidigte, durch Untergriff in 15 Minuten. 
Gebauer erledigte Pogrzeba durch Doppelnelſon nach 8 Minuten. 
Stekker legte Schulz nach ſehr ſchönem Kampf durch Armzug in 
16 Minuten. — Am 15. Auguſt wurde Pogrzeba durch | ri, 
der auch wenig fair ringt, durch Untergriff in 4 Minuten geworfen. 
geiſtiger Friſche. In früheren Jahren hat er auch eine rege unter: | Stolzenwald brauchte 11 Minuten, um den geſchmeidigen Pereles 
richtliche Tätigkeit entfaltet, und mancher begabte Junge, er durch Untergriff zu legen. Im Entſcheidungskampf glückte es 
Stekter nach 37 Minuten feinen Gegner Gebauer, der ihm über 
5. Minuten im Doppelnelſon ſtark zuſetzte, durch Ueberwurf aus 
ieſem heraus auf beide Schultern zu legen. Kochauski verteidigte D . 
fich gegen Schulz hervorragend, wurde aber nach 20 Minuten durch Langenberg (468,8 Meter). 18.10.—14.30: Mittags e Konzert. 
17.30—18.30: Orcheſter⸗Konzert. 20.80 —22.15: Garten⸗Konzert 


evangeliſchen Geſamtkirche, perſönlich von Generalſuperintendent des Eſſener Kammertrios. 22.35— 24: Konzert von der Hofgarken⸗ 
Rheinterraſſe Düſſeldorf. x 

Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15: 

Nachmittags⸗Konzert. 17.50: Für die Kinder. 21.05: Konzert⸗ 


ast. Biuro Piszezany dla Polski, u. Pet. se. 


übertragung aus Warſchau. 22—22.20: Zeitſignal und Mittei⸗ 
lungen des Weſtmarkenvereins. 22,20—24: Tanzmuſit aus dem 
Carlton. 

Warſchau (1111 Meter). 16.35—17: Für die Kinder. 17.15: 
Nachmittagskonzert. 19.3020: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 
20.30: Uebertragung aus Krakau. 22.30 —23.30: Jazzmuſik aus 
dem Reſtaurant Rydz. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 13.45 —14.15: Uebertragung 
des Glockenſpiels von der Parochialkirche. 15.30: Frauenfragen 
und Frauenſorgen. 17: Jugendbühne. 17.30 18.30: Sonaten. 
20.30: Konzert des Kosleckſchen Bläſerbundes. 22.30: Koloratur. 

Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Unterhaltungs⸗Konzert. 
20.15: „Doppelſelbſtmord“. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 6: Gymnaſtik. 12— 12.30: 
Einheitskurzſchrift für Schüler. 12.30.—12.40: Mitteilungen des 
Reichsſtädtebundes. 1515.30: Einheitskurzſchrift für Anfänger. 
15.35—15.40: Wetter, Börſe. 16—16.30: Deutſche Grammatik in 
Berliner Schulen. 16.30— 17.30: Der Werdegang der deutſchen 
Wirtſchaft von den Anfängen bis zur Gegenwart. 17.30 —18: Die 
komiſche Oper. 18.18.30: Mechanik. 18.30—18.55: Engliſch für 
Anfänger. 18.55.—19.20: Die italieniſche Arbeitsverfaſſung, ihre 
Geſchichte und Wirkung. 19.20—19.45: Die Technik des modernen 
Staates. 20.30: Uebertragung aus Berlin. 


y * Krotoſchin, 14. Auguſt. Am Donnerstag übernahm die akademie. 
Sanſtwowy Bank Rolny⸗Poſen die Bewirtſchaftung der „Spa Rundfunkprogramm für Donnerstag, 18. Auguſt. 
ehe m. Thurn und Taxis ſchen Güter. Es m i } Poſen (2708 Meter). 14: Börſennotie n. 18 bis 19: 
und Forſten 17 Millionen z} bezahlt. Hauptgüterdirektor ijt Direk⸗ Kongertübertragung aus Warſchau. 19.10—19.35: ſſantes 
tor Szmolka, Vigedirektor ift Freudenxeich. Die forſtliche Vewirtekeßter aus aller Welt. 19.35—19.55. Wirtſchaftliche Weer. n. 
ſchaftung hat Oberförſter Ludwiczak. — Dienstag nachmittag 19.552020: Dr. M. Chelmikowski: Von der internationalen Wirt- 


k chaftslage. 20.80—22: Abend⸗Konzert. 22.20: Zeitſignal. 22.20 

; 1 Sieg Pogons auch nur Glüdsface, da fa E zmuſik aus dem Palais ; aanp 

im allgemeinen Sparta mehr vom Spiel für fiğ hatte. Zwar Warſchau (1111 Meter). 1717.25: Vortrag. 18—19: Jazs· 

ſpielte Pogon faſt die ganze Zeit immer nur mit zehn Mann. muſik aus dem Café Gaſtronomja. 20.15: Abend⸗Konzert. 
Warta— Wisla 3: 2 (3 : 1). Die Grünen konnten einen gro⸗ Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertefſtunde für den 

ben Triumph feiern, als fie nach hartem Kampf den Ligaführer, Landwirt. 16.90—18: Kurmuſik aus dem Oftjecbad Ahlbeck. 20.80: 

der ohne Reymann I antrat, niederrangen. Die Poſener zeigten in] Fröhliches. 22.80: Tanzmuſik. 

den erſten 15 Minu 

ſpiel, das die Roten nicht zur Beſinnung kommen ließ. 


ten des Spiels ein beſtechend ſchönes animen Breslau (315,8 Meter). 16.80—18: Rhapſodien Konzert. 
weiten Umkreiſe feines jahrezehntelangen Wohnſitzes als „Vater in dieſer Zeit mit 2: 0 die Führung an ſich geriſſen (die vorzügliche 


ta, RT 
ozart. 22. 3 u a . 
Friſch“ eine wohlbekannte und ee Perſönlichteit, die Torchance von Przybyſsz), dann wären die Gäſte, die es dann um m — 5 ngert un ng t er 
ſchon fo manchen Bekümmerten und Mißmutigen erheitert und zu gelehrt am Monta ovgten, mit einer hohen gage Königswuſterhauſen (1250 Meter). 14.015: Plötzliche Nahe 
neuem Frohſinn angeregt hat. ertigt worden. Dah in der amweiten Galbaeit, in ber der usali | rungsmittelvergiftung und ihre Behandlung. 8.158 Gin- 
8 * Oſtrowo, 12. Auguſt. Die Arbeiten zur Einrichtung des in der Luft hing, die Grünen dennoch Sieger ne ft in ar chen bon er . 48885: Bee. 16.2018: 
Elektrizitätswerkes ſchreiten rüſtig vorwärts. In den Linie der Räuferreiße zu verdanken, in der ſich beſon re Prat uch Nachmittags Konzert. 18—18.30: Von den Jormengeſetzen der 
Tagen treffen hier aus Köln a. R. Eiſenbahnwagen mit je. Die Roten hatten ihre Hauptſtützen im Linksaußen Nachmittags⸗Kongert. 18.30—18.55: Spa- 
120 Tonnen Kabel ein. Weitere Transporte werden exwartet. lcer und im Torwächter Folga. — Am zweiten Tage revanchierte . 20.80: Uebertragung aus Berlin. 
Nach Ankunft ſämtlicher Kabel wird ſofort mit den Erdarbeiten zur L Meter). 18.10—14.30: Mittags ⸗Konzert. 
Kabellegung begonnen. 17.80—18.30: muſik. 20.30: Robert Koppel⸗Abend. 
\ * Pleſchen, 14. Auguſt. Auf dem Gute Arzhwofjadom, Kr. Wien (5172 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15: 
Pleſchen, iſt Tollwut amtlich feſtgeſtellt worden. 


Nachmittags⸗Konzert. 20.05: rt des Wiener Sinfonie⸗ 
* Wee 14. Auguſt. Beim Fleiſchermeiſter Bart ſch in Orcheſters. 
Jankowo brach Feuer aus, wodurch das Wohnhaus, das Inventar 
und die ganze diesjährige Ernte vernichtet wurde. Der Geſamt⸗ 
ſchaden beträgt 7000 zl, während B. nur mit 3000 z} verſichert war. 
Es ſcheint Brandſtiftung durch einen Strolch vorzuliegen. 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

Breſtlitowsk. 15. Auguft. Ein ſehr ſtarkes Anwachſen 
einer Cholera⸗Epidemie iſt hier feſtgeſtellt. Bisher wurden 
240 Fälle notiert, von denen einige tödlich verliefen. Ein Dorf. in 
dem die Epidemie beſonders Heftig wütet, wurde mit einem Militär⸗ 
kordon umgeben. Auf kranke Perſonen. die die Grenze dieſes Kordons 
zu überſchreiten verſuchten wurde geſchoſſen, wobei eine Frau 
mit einem Kinde getötet wurde. 


Paar Pferde, die ſich untergeſtellt hatten, vom Blitz er⸗ 
ſchlagen. In Wielowies wurde eine Scheune vom Blitz 
eingeäſchert. ; 
towana Goslin, 14. Auguft. Am Freitag konnte der 
Mühlenbauer Auguſt Friſch in Glembotſchek ſeinen 80. Ge⸗ 
burtstag in großer körperlicher und geiſtiger Friſche feiern. 
Der heute noch radfahrende Jubilar erfreut ſich durch ſeinen un⸗ 
verwüſtlichen Humor und Witz allgemeiner Beliebtheit, und iſt im 


rennen, 
Tucholka landete g 


Kabalka, Blue Mountain, Schluß des redaktionellen Teils. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


lifator machte teine nftalten pie Bad Landeck in Schleſien. Welche Heilkraft Landets Quellen 
enn ben: Mennen ua General mia Enisa in fih bergen, zeigt die täglich wachſende Beſucherzahl, die das ver⸗ 


Komm. General Dziezanowski bei. 
Das Peirikauer Derby gewann Kin mal unter dem in Latica | gangene, hr weit übertrifft. Und allgemein bereit nur eine 


bekannten Jagodzinski. 


Radiokalender. 


m 


e “Seduktionstabelle für alle Getttidenrten 
0,90 Groſch 


en. 
Nach auswärts mit Portozuſchlag. Zu beziehen durch die Buchhandlung 
der Drukarnia Concordia Sp. Ufe. Poznań, Zwierzyniecka 6. 


SCHAFT CIOLKOWO 


l - -¼-:' —-—— . — —¾— — essen 
N Aus dem Gerichtsſaal. 
N Poſen, 14. Auguſt. Wegen Beleidigung des Ge» gung 


richts wurde der 24jährige Roman Magier bon hier vom Bes 
zirksgericht zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. 


7 


Vorwerk SIITCUTWI 


RKaufe 

gebr. Nähmaſchinen, Fahr ; 
räder, Grammophone. Off. a. d. 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. å 
o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, 


AT 


v. Arnims Criewner fir. 104 ll. Abſaat 
Corſtens dickkopf II. Abfaat 
Salzmünde: Standard 1. Abfaat 
Spaldfs Panzer fir. III I. Abfaat 
i * Ori 75%, 1. Abſaat 38%, U. Abſaat 28 über 
preiſe $ 7 — een (Gteserslzzause Raben 25 


1D. Qutsche 


M Grodzisk-Poznan 3 


® (früher 3 
Ds S 
> uter Imker 
Gäriner, Fr 
alt, mit guten Zeugniſſen, ſucht 
von fofort Stellung auf einem 
Gut. Offerten an Ann⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6, u. 1601. 


Diano 

„Ecke“ llaſſiſchſes Inſtrument, 
vollkonzertiges Friedensfabrikat, 
Preis 2750 zł, zu verkaufen. 
Adamska, Poznan, Glo- 
gowska 108, Front 1. Aufg. 1 


in Handſchuhen, Selbſtbindern, Krawatten. 
Hofenträgern, Oberhemden. Kragen, 
Mützen, Socken, Damenfirümpfen uſw. 


H. Seeliger, Poznań, Meran 
Spezialgeschäft für Lederhandschuhe. 
Solide Preiſe! Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten! 


eee eee e e eee 


y uche für meinen 2. Beamten 
welcher faſt zwei Jahre hier war, zum 1. Oktober 1921 


eine Stelle 


direkt unt dem Beſitzer, od. als 2. Beamter 
auf großem Gut. — Zu Auskünften ſtets gern bereit. 
Anfr. bitte ich direkt an Herrn 5. Franz hierſelbſt zu richten. 
von Blücher, Ostrowitt, 
Ostrowite, powiat Lubawa, Pommerellen. 


unter 1591. 
Neuhof mit Ziegelei 2 Steine jährlich) Größe 800 — — u br aunan SSS, n 
` EAE bagenden ** 1 a ae „ Telefon KROBIA Nr. 8. Post: KROBIA. powiat GOSTYN. F Möbel 
Ta t anden. n un on d a 3 
ee km, . 250 6 Peiß|| gibt ab zur Hlerbstbestellung folgende von der lzba Rolnieza anerkannte Saaten ; G für 53 x f 
i i w escnma 
Rilterguishesiizer Eberhard Modrow Roggen: alen e | | s A 
Buchholz bei St ap ’ oggen: aultierroggen I. Abſaat | $ 
eien de Stargard Pom. weizen: 5ieme Deiß-eisen, BOriginal | Stil 
7 eee AE EPA EEE R csc see | g zen: Hildebrands Vittoria . Abſaat 4 v 2 7 8 A 
* en Hildebrands Kreuzung 1. R., I. Abfaat Ù zn 
ft t El N h ii 7 | Strubes General von Stocken I. Abfaat | 13 Ausführung 8 
N 2 $ nono von pl 0 en H | Cimbals Sroßherzog von Sachſen I. Abfaat | N fertigt 
7 1 ý 
4 


eee ee eee eee 


Moose „ „„ ne 


nähere Verkaufsbedingungen bei Seftellung! Muſter auf wWunſch! 
Beſtellungen nimmt auch entgegen die 


Pofener Saatbaugeſellſchaft, 


Poznań, ulica Zwierzynieeka Nr. 18. 


* 


Nr. 185. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Mittwoch, 17. August 1927. 


— = 


er Be Handelsnachrichten. 


Aus der Bank Polski, Auf der am 11. d. Mts. stattgehabten 


16. 8. 13. 3. 16. 8. 13.8. ordentlichen n des Rat . Syn ‚wurden 
8% . Bank Yerzft.-Vikt. (50 zl.) — 52.00 [nach Berichterstattung der Direktion und dreier Ratskommissionen 
ae N — 92.00 a: l — 53.00 fhauptsächlich Kredit- und Valutpangelezenheiton. dor LS besprochen, 
een Ser i — IMit Befriedigung wurde festgestellt, dass das seit Monaten dauernde 
ine en Ale 90.5 en En E JPassivum der Handelsbilanz in den Valuta- und Edelmetallvorräten 
peu seh gr * Dr. R. May (1000 M — 93.50 [der Bank keinerlei Rückgang hervorgerufen hat. Ausserdem wurden 
/o doi, isty Pozn. 2 r. R. AA ll A ONERE g folgende Papiere zur Hinterlegung in der Bank Polski zugelassen: die 
Ziem. Kredvt. ..• =- 95.25 j Pozn. Sp. Przewna Sproz. Goldpfandbriefe der Landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaft 
— 65.50 (4000 ME... . .. — 1.10 in Warschau und die Sproz. Goldobligationen der Polnischen Kommu- 

6% listy zboż. Pozn. Unja (12 zł) »..... 23.00 -3.00 f nalbank in Warschau. 3 
Ziemstwa Kredyt... 23.00 22.50 Wisła, Bydgoszcz Zu der 5prozentigen polnischen F ist mit Wir- 
i — 22.75 15 M.. 12.80 — Ikung vom u Juli 5 er eino Verordgnne des i 55 

\ 5 i lassen worden, wonach Teilquittungen zu 1, . 

een . 44.00 „ aoea — 110 ſeiner durch 10 teilbaren Gesamtnominalsumme vorgelegt werden, auf 
‚Cegieisan (50 l). — 44. t Mk.). 1.15 Wunsch in Obligationen dieser Anleihe umgetauscht werden. Solche 
Centr. Skór (100 l. — 64 00 — 1.15 [einzutauschenden Obligationen sind mit sämtlichen Kupons versehen. 


Tendenz: unverändert. Ferner werden Obligationen dieser Anleihe vom Jahre 1924, die auf 
Nominalwerte unter 100 zt lauten, einschliesslich Kupons auf Wunsch 
in Obligationen von höheren Werten (zu 50, 100, 500, 1000 und 2000 zł) 


Warschauer Börse. k entsprechend dem Gesamtnominalwert er 8 1 * 

8. Igetauscht. Der Umtausch der oben bezeichneten Jeilauittungen er- 

Bevisen (Mittelk.] 16. 8.] 12. 8. in 55 1 15 er En in der Zeit vom 1. September d; je bis, ai. Dezember, 0 
35 KR i 26.5 Genossenschaitskredite. In der letzten Zeit haben die Kasseı 

3 3880 358.53 iga Ey 26.51) 26,51 und Genossenschaftsbanken einer Meldung der „A. W. zufolge mit 
ern?) 212.67 212.73 Stockholm 8 up [Rücksicht auf die allgemeine Lage am Inlandsgeldmarkt aufgehört, 
London...» 43.49 143.47 2 | Wien 9 125.98 126.00 Kredite zu gewähren. Kredite sind daher nur in der Staatlichen Agrar- 
Neuyork 8.93 5.93 ZU ring. 72.46] 172.46 bank zu erhalten und hauptsächlich die sogenannten „Naturkatastro- 
*) über London errechnet. Teudenz: behauptet. phenkredite“, das heisst Kredite für Landwirte, die durch Naturkata- 
strophen besonders stark geschädigt worden sind. ee 

‚Effekten: 16. 3. 12 8. ; 16 5 12. 8 Polens Schulden an italien. Die italienische „Gazetta Ussiciale 
Konwers. Kol... — 61.00 W. T. K. Wegiei .. 9800 96.50 [veröffentlicht den Text eines polnisch-italienischen Schuldenabkom- 
50% Fre mj. o. Dol. 60.25 8.00 Nobel (50 2) re. 50.50 52.09 [ mens. Diesem Abkommen zufolge beträgt die polnische Schuld an 
80% W. P. Konwers. 62.00 — Cegielsk .. 42.25 43.09 Italien (für Kriegsmaterial) 87.63 Millionen Lire, und soll an italien in 
5% ý ' 62.25 Htzner . 6.50 — flalblahresraten bis zum 30. Dezember 1930 zurückgezahlt werden. 
2 ˙5 e Beilegung des Lohmstreites im Ofensetzerge werbe. Auf der am 


o „ 
6% Po2. war .. — 2,50 Lalpop ... 310 315 F M e ee ARST EDINE Ac EOF CHS- Aal 
10% Poz. Kolej, Set 103.00103.01, | Modrzeiöw ssssees. 9 69 9.55 pr d. Mts. an Kattowitz Sar a a rune Ai Re e Er 
$ 8 ; = lein Schiedsspruch gefällt worden, der den ‚Viensetzern eine i 
Bank Polski .......143 00143 25 Norblin . e ee o, 175.00175.00 lohnerhöhung von 1.25 auf 1.50 zł. zuspricht. Den Akkordarbeitern 
Bank Dysk. à 100zł — 131.00 | Irtwein .. . e.. — 14.00 wurde der Prozentzuschlag von 35 auf 60 Prozent erhöht. Der Ver- 
Bk.Handlowy .....142.00 7.00 Ostrowieckie à 50 zt 99.09 83.09) trag bindet bis zum 20. Februar 1928 und kann vor diesem Termin 
Bank Zw. Sp. Zar. 90.00 87.50 | Parowozy yy 0.78 [mit Zweimonatsfrist gekündigt werden. Gleichzeitig wurde der Streik 
Starachowice à 50 z! 66.00 65. 00] Pocisk ........ss. 2.7) 2.55 der Ofensetzer in Zamość (Wojewodschaft Lublin) beigelegt, wo man 
Brown Boveri... == 3.00 Í Rudzki ........... 63 00 63.09 [den Arbeitern 7 Prozent Lohnerhöhung bewilliste. 
Siła i Swiatlo..... — 93.00 Zieleniewski „...... Wieder ein Konkurs im Manufakturgewerbe. Am 11. d. Mts. hat 


1 erer eh wieder eine grössere Textiliirma in Krakau, Abraham Majles- 
(BEER . vss sno soepi © 1.48 1.05 | Zawiercie: dpa avresa; 3073: 50,00 Bitterfeld, Konkurs angemeldet. Durch die Zahlungseinstellung 


3 eee E RE Er Ka =: ae dieser Firma werden eine Reihe grösserer Lodzer Textil-Engroslieie- 
Pe I. r. CUKTU s00. 5.27 —. Bor o SKI. s...» . . ranten um über 80 000 zł geschädigt. Auf die vom Schuldner vorge- 
Firley . 54 50 Spirytuns — — Ischlagene in zwei Jahren zahlbare Quote von 30%, wovon die erste 
az) 0.38 Haberbuss .. 150.00 — Rate erst Monate nach der Vergleichsbestätigung zahlbar wäre, wollen 
Wy Ska 21.00 — Lombard... .. . . . 150,00 — die Lodzer Gläubiger durchaus nicht eingehen und haben zur Er- 

Tendenz: fest. reichung eines höheren Vergleichs eine besondere Abordnung nach 


Krakau gesandt. 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 16. August. Sowohl vor- 
börslich, als auch an der Börse selbst herrschte feste Tendenz. Unter 


den Bankaktien lagen Bank, Handlowy, uud, Bank Drake Be EES Devisenparitäten am 16. Auzust. 

olski schwächer, Con heute ab werden AtarEwerte a p 8 Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.94 8.95, 

diowy und der Bank fiednoczonych Ziem Polskich nicht notiert — n e 31% na er 

eine 100 Zloty-Aktie für 20 Stuck alte Aktien Bank Handlowy und D Guld 1 = 5.37 Dadei 173.40 

44 für eine 100 Zioty-Aktie Zjednoczonych Ziem Polskich). Chemische anz. Gulden: au 173.37. Danzig 173.40. 

und Elektrizitätspapiere ohne Verkehr. Zuckeraktien lagen fest, Goldzloty: 1.7280 al. z 

Zementaktien behauptet. Am Markt der Kohlenaktien grosser Stoff- Ostdevisen. Berlin, 16. August 14 Uhr Auszahlung 


mangel bei fester Tendenz. Sehr regen Verkehr wiesen Metallaktien | Warschau 46925 47.125, Große Ztoty-Noten 46.75—47.15 Kleine 
"auf. Lilpop und Cegielski schwächer, Rudzki und Starachowice be- Zioty-Noten 46.65 — 47 05. 100 Km. = 212 2 —213 11. 

hauptet, die übrigen machten Kurssteigerungen durch. Unter den 

‚Textilpapieren lag Zawiercie fest. Lombard wurde mit 150 zł über 


pari gehandelt. Lebensmittelaktien waren behauptet. Wochenbericht aus Danzig 
— —— ſ?:—ꝑ——— 
j (Von unserem Danziger Berichterstatter.) 
7 Danziger Börse. Danzig, 13. August 1927. 

‘Devisen 12. 8. 11, 8. 12. 8. 11. 8, Die Geschäftslage am Platze zeigte in der Berichtswoche kein 
Geld | Geld Geld Briet Geld | Briet wesentlich verändertes Bild. An der Devisenbörse stellten 
‚ London | 25.08 J 25.085 Zerlin . 122.75 122.9014 — — sich am 21. August Zlotynoten auf 57.67 G. Dollarnoten lagen im 
57.73 Í 57.60 | 37.74 [Freiverkehr bei 5.14% G. An der Effektenbörse notierten Bank 


Neuvorkf — — {Warschauf 57.61 
Noten: von Danzig-Aktien 111% %, Danziger Privatbankaktien 937%, Dan- 
Neuer en m — aag ] 3 zs | g | — ee rag rn 3 Dan er So enpanada" 
ara . 8 p r A e Ser. I— 1 ý r. X— XVII 987, 7proz: Danziger Stadt- 
nne I olen . 57.67 1 57.81 | 57.63 | 57.77 anleihe von 1925 95%, Aproz. Danziger Stadtanleihe von 1919 44.50 G., 

.1475 Sproz. Danziger Roggenrentenbriefe 8.80 G. und Sproz. Danziger 


Goldanleihe 4.90 G. Im Effektenfreiverkehr wurden Danziger Bier- 
Berliner Börse b iaktien mi Fr $ n 
i ' rauereiaktien mit 135% und iger Elektr. Strassenbahnaktien mit 
Antangskurse). 155% genannt. paing 


R.) Effekten: 16, 8. 112, 8, 16. 8. 112. 8. Im Holzhandel wurden am Schnittholzmarkt für u/s Ware 

Dtsch. Reichsbahn] 101.5f — fOberschl. Koks .| 107.5] 100 ſie nach Dimension Zur Rotholz 14.10—-16 % und für Weissholz 14.5 bis 

Allg. Dsch. Eisenb.] 92 85¼ů Rled el 67% 66 14.15 £ pro Std. cif englische Ostküste erzielt. Die Holzausfuhr im 

Hapag excl. .| 1584| 155 Ver. Glanz. .| 448 | 747 1 Danzigs belief Br im 1. Halbjahr 1327 auf 

Nordd. Lloyd excl. 1599| 158 |A. f. W 19614] 194%, | (= 63. 7% der Gesamtausinhr) mach England. 97806 È i e, 

Berl. Handelsges. 260%, 253% Bergmann 211. 20414 |94 266 t nach Frankreich 49 488 t nach Holland und 47904 t er 
Comm. u. Privatb. 184.5 180 |Schuckert . . 218% 212 Deutschland. Von den ausgeführten Holzarten steht Schnittmaterial 
‚Darmst.u.Nat.Bk.| 248 | 239 Siemens Halske . | 308 295% | mit 557 778 t (= 64% der Gesamtausfuhr) an erster Stelle. Es folgen 
Dtsch. Bk. . . .| 170 | 1643%,| Linke Hoffmann . | — —  [Grubenhölzer mit 134 569 t und Schwellen und Sleeper mit 111 400 t.— 
Disc. Com. . . .] 165.5] 162 [ Adler-Werke .| 124 1183, Im Zuckerhandel stellten sich die Notierungen für Weisszucker, 
‚Dresdener Bank. | 1753| 170% Daimler . . . .| — | 124% deus Ernte (Lieferung Nov.—Dez.) bei zurückhaltendem Geschäft auf 
Reichsbank 178 174% Gebr. Körtin 108%, | 105,5 [etwa 14 sh pro 50 ke fob Danzig-Neufahrwasser. — Im Herings- 
‚Gelsenkirchener 3 78 Motore a Deu E g 73 4 ro handel wurden für e durehschnittlich 3.4.7 £ uud für 
Harp. Bgb. . . «| 212. | 210 |Orenstein&Koppei| 148.50 147%, er Bere genlkts werde hz im Danziger Hasen var un juli gegen- 
Hoesch er, 188% Deutsche Kabelw. | 113 | — fſuber dem vorhergehenden Monat eine erhebliche Belebung auf, die 
Hohenlone .| 23 28 [Deutsch. Eisenh. . | v3 90% jedoch in der Hauptsache auf der Zunahme des Bäderverkehrs beruht. 
D — IMetallbankxk 154% | 151.5 insgesamt liefen 707 Schiffe mit einem Tonneninhalt von 337 031 
Klöckner-Werke . 117.5 168 Stettiner Vulkan | 38.5 38 IN-.-Reg.-To. ein gegen 581 Schiffe mit einem Tonneninhalt von 309 871 
Laurahütte , .| 95.5] 95%] Deutsche Wolle 62 > IN. Reg.-To. im Juni. Von den im Juli eingelaufenen Schiffen waren 
Obschl. Bisenb. . | 107 | 102, ‚[Schles. Textil. .| 121.5. 1193, [157 deutscher, 123 schwedischer und 88 dänischer Nationalität. Die 
Phönix 1 123% 123% Feldmühle Pap. | 226 211%, Danziger Flagge war mit 170 Schiffen (hiervon 142 Bäderdampier), die 


Yınk Dai 5.0 A polnische mit Schiffen vertreten. 
Schles. Zink . 130 | 130.5.] Ostwerke . . .] 453.5] 439. 0 Den aanwärtige Warenverkehr Danice ie n Sake 


Bor Zink... ‚12865 81 , e 200 128%, | verglichen mit dem Vormonat. eine Verringerung des gesamten Güter- 
Dies „Kall. . .| 191.5] 18 „ 198 fumechlags um 42386 t, und zwar von 603157 t auf 560771 t. Dem 
ynamit Nobel . 154 —. Schultb. Pt. . . 448.5 485 leichten Rückgang des Warenverkehrs steht die erfreuliche Tatsache 
Farbenindustrie, 320141 316% Deutsch. Erdöl . 16414] 161.5 feines weiteren Ausgleichs zwischen Ein- und Ausfuhr gegenüber. 
Devisen (Geldk.) | 16. 8. 12. 8. | Devisen (Geldk.) 16. 8. 12. 8. Während sich die Ausfuhr von 485 660 t auf 438558 t ermässigt hat, 


| 2 7 ist die Einfuhr trotz de i eri ideeinfuhr (Juli 
London.. 20.425 20.427] Kopenhagen. 112,58[112.59 7745 t gegen 44361 t i en 117 V 


Neuxork .. . . . . 4.20104. 2031 [Oslo. 109. 24109. 10 | Die Einfuhr von Alteisen un ro 29 771 t auf 
Rio de Janeiro . 0.49650 0.496 | Paris . . . 16.47] 16.4751 390 t, die Einfuhr von Bangen an 185 10565 Mer 30 460 t und 
sterdam. . . . 68. 33,168.45 | Prag... .. 2 452112.454 die Erzeinfuhr von 15620 t auf 20810 t erhöht. Beim Warenausgang 
FPrüssel(100Belga) 58.46 58.45 | Schweiz. . 81.0050 81.01 fist die Kohlenausfuhr von 302 878 t auf 279 663 t (hiervon 147 852 t 
* g 81.67 81.39 Bulgarien 3.037 3.15 nach Schweden und 68961 t nach Dänemark), die Holzausfuhr von 
Helsingfors.. eee. 10.588 10.585 Stockholm «+++. | 112.751112,73 | 162932 t auf 134971 t zurückgegangen. 


-] 5, Mit den Bauarbeiten für das Schiffahrtbeck i 
talion .. ee eesse: | 22.89] 22.69 Budapest (100 P.) 73.33 73.33 Weichselmünde wird nach einer Mitteilung des r — 


` J e.s... 5 5 7 

Jugoslawien.. . . 7.395 7.393 | Wien zu. 180 59.18 | reits im September begonnen werden. Für die Bauausführung sind 
3 Börseustimmungsbild. Berlin, 16. August, 2 Uhr nachm. Be- die Firmen Philipp Holzmann A.-G., Danzig und Martens u. Dab 
furont gen, dass die gestrigen Ansätze sich zu einer Geschäftsbewe- | Warschau in Aussicht genommen. Das Becken soll 450 m lang 
gung nicht nachhaltig zeigen würden, haben sich nicht bestätigt,] werden; an der Einfahrt ist eine Breite von 150 m und am Ende eine 
denn die Börse bot auch heute das Bild ziemlich lebhaften Geschäftes] solche von 130 m vorgesehen. Die Tiefe des Beckens wird in der 
112 weiter anziehenden Kursen. Die Befürchtungen hinsichtlich des Mitte 9 m, unmittelbar an den Kaimauern 8 m betragen, so dass auch 
de ergehreltens des Höhepunkteskonjunkturauistieges werden durchdie grössten in den Hafen einlaufenden Schiffe direkt am Kai anlegen 
Fefe veröffentlichten Ziffern des Rückganges der arbeits- und | können. Hinter dem Becken soll, wie bereits früher erwähnt, ein 
N Slosigkeit nicht bestätigt. Die Beschäftigung der Industrie sei {grosser Bezirksbahnhof mit rd. 30 km Gleisen sowie mit Stellwerks- 
und Teri vor gut und mehrere Branchen, wie Elektrizitäts-, Papier- Janlagen und einem Lokomotivschuppen errichtet werden. 

. > e erfreuen sich sogar eines recht guten Geschäfts- F 
anges. a auch die Lage am kurzfristigen Geldmarkt sich weiter Generaiversammlungen. 


rulsmässige Spoku t aiiz waren r ehren 40 J, 26. August, Giühstrumpifabrik „Zar“, S. A, , Ordent- 
Kurse vielfach zu Gewinnen. Die lieben betrugen durch- liche Generalversammlung um 12 Uhr im Sitzungsaale der Sw. Wol- 


Schnittlich 1—3 Prozent, gingen bei einzelnen Gattungen aber auch ciech in Posen, Aleje Marcinkowskiego 22. 
— — 


darüb ina u Pro 8 x € 

ä 2 zent. Am Elektromarkt wurden hpuiè Die Bank Polski, Posen zahlte am 16. August mittags 12 Uhr für 
Sen sich der Bewegung an eachtet und auch Farbenindustrie sches Dollar (Noten) 8.88-—8.87 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.28 zt, 
herigen Yerborgenheit Serben uberhaupt Nebenpapiere aus ihrer bis- 100 schweizer Franken 271.69 zł, 100 franz. Franken 34.83 zł, 100 
bis 6 Prozent sind Mitteldeutsche Krediten e cin, de deutsche Reichsmark 211.23 zt und 100 Danziger Gulden 172.25 zt. 
Berger, Holzmann, Voigt, Poly eee Ne Der Zioty i ; is Warschau): Züricl 
5 ger, t ; A phonwerke, Z Spritaktien zu er Zloty am 13. August. (Ceberweisung Warschau): Zürich 58, 
1 N ellstoif und Sprita London 43.50. Nenyork 11.20. Riga 63. 


erwähnen. Stollberger Zink liegen sogam 12 Proze 6 Nach Er- virt ARE 
. x t pi ach Er 
ledigung der anfänglichen Kaufaufträge br e die 12 unter dem 

j ns der voter wähnten Gewinnsicherungsverkäufe vielfach um Märkte. 

einige Prozente wieder ab, doch * die Grundstimmung durchaus Getreide, Warschau, 12. August. An der heutigen Privat- 


en zuversichtlich,. Am entewbarkt wurde der Kurs der börse kam es nur sehr selten zu Abschlüssen, wobei sich das Haupt- 
 „prozentigen Reichsanleihe von 1927 auf 87.50 Prozent festgesetzt. interesse auf Roggen richtete, der mit 39 zł für 100 kg fr. Warschau 


 Ablösungsauleihe ohne Auslosungsfrist behauptete ihren Kurs. gehandelt wurde. Die Richtoreise für die restlichen Sorten sind wie 


\ 


folgt: Alter Weizen 57, neuer 50, Mahlgerste 38, alter Hafer 41 ir. 
Warschau für 100 kg. Im Privatmehlhandel wurde gezahlt: Weizen- 
mehl „0000 Warschauer 0.90, Kongress, Weizenmehl „0000“, 0.87, 
Roggenluxusmehl „0000“ 0.66. Roggenbrotmehl „000“ 0.63, „00“ 0.48 
Roggen- und Weizenkleie 0.25 21 für 1 kg einschl. Lieferung. 

Danzig, 13. August. Grosshandelspreise fr. Waggon Danzig in 
Gulden für 50 kg: Weizen, ohne Handel, Roggen 11.75, Gerste 11.25 
bis 11.75, Futtergerste 10.75—11.25, Hafer, ohne Handel, Viktoriaerbsen 
ohne Handel, grüne Erbsen, ohne Handel, kleine Erbsen, ohne Handel, 
Roggenkleie 9, Weizenkleie, grobe 9, Rübsen 18—18.50, Vogelrübsen 
über Notiz, Raps, matt, 18.25—18.62%2, Raps, geringer, niedriger. 

Bromberg, 13. August. Grosshandelspreise für 100 kg. loko 
Ladestation: Neuer Weizen 44—46.50, Roggen 36.50—38, Wintergerste 
34—36, Braugerste 36—38, alter Hafer 40-41, Roggenkleie 24—25.50. 
Tendenz ruhig. 

Lemberg, 13. August. Am hiesigen Mehlmarkt Tendenz fallend. 
Weizenmehl ist vollkommen vernachlässigt, nur für Roggenmehl 
herrscht etwas Interesse. Der Preis für 50proz. Roggenmehl schwankt 
zwischen 65—67 zł für 100 kg. Angebot stark, Tendenz ruhig. Der 
Saatenverkauf ist in Lemberg schon im vollsten Gangg. Die Ein- 
sendung von Proben ist jedoch etwas rückgängig wegen der ver- 
späteten Ernte. Notiert wird: Roggen von 47.45—63, Weizen von 
47.30 74.80, Gerste soll in diesem Jahre zur Saat ansteckungshalber 
nicht empfohlen werden. y 

Krakau, 12. August. Preise für 100 kg in Złoty: Roggenkleie 
24.5025, Weizenkleie 24—24.50, Esskartoffeln 11—12, Süssheu 11—12, 
mittleres 9—10, bitteres 8—9, Futterklee 12—14, Langstroh 7—7.50, 
lose 5.506. . 

Produktenbericht. Berlin, 16. August. bas anhaltende Regen- 
wetter verhindert jede Aussenarbeit, und die Verkäufer sind nicht 
in der Lage, Termine einzuhalten. Das Ausland brachte festere Mei- 
dungen aus Winnipeg. Auch Liverpool lautet fester, so dass man 
im Vormittagsverkehr im Lieferungsmarkt gegen Freitag höhere Kurse 
nannte. Da ats der Provinz Verkaufsorders eintrafen, ‚waren die 
ersten amtlichen Kurse für Weizen enttäuschend zu nennen. Roggen 
lag noch 1%%—2 M. über gestrigen Schluss. Für effektive Ware ist 
hier kaum Angebot zu hören. Die Aufgelder halten sich auf gestriger 
Basis. Nahe Sichten werden für beide Arten zu 25—50 Pfg. höheren 
Preisen in kleinen, Posten abgesetzt. Hafer und Gerste sind ohne 
Angebot und schr befragt. Mais eher ruhiger. 


Berlin, 16. August. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 


für 100 kg in Goldmark. Weizen: Sept. 276—275.5, Okt. 275—274,F 


bis 275, Dez. 276.5—276. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 221—225, 
Sept. 236.5-—236, Okt. 236-—-235.5, Dez. 237.5—236.75. Tendenz stetig. 
Gerste: Sommergerste 225—267, Futter- und Wintergerste 204—205. 
Tendenz ruhig. Hafer: Okt. 206. Tendenz still. Mais: 192—194. 
Tendenz still. Weizenmehl: 35—36.75. Tendenz still. Roggenmehl: 
31.25—32.75. Tendenz etwas fester. Weizenkleie: 14.75. Tendenz 
fester. Roggenkleie: 15-17. Tendenz fest. Viktoriaerbsen: 40—50. 
Kleine Spelseerbsen: 25—28. Futtererbsen: 21—22. Peluschken: 21 
bis 22. Ackerbohnen: 22—23. Wicken: 22—24. Lupinen, blau: 
14.75—15.75. Lupinen, gelb: 15.75—17.75. Rapskuchen: 14.8—15. 
Leinkuchen: 19.9—21.2. Trockenschnitzel: 12.5—13. Soyaschrot: 
19.5—20.2. Kartoffelilocken: 23—24. 

Molkerelerzeugnisse. Bromberg, 13. August. Grosshandels- 
preise loko Bromberg für 1 kg in Złoty: Tilsiter und Lembertower 
vollfetter Käse 3.60, halbfett 2.80, vollietter Romadourkäse 3, halbfett 
2.40, Algäuer Käse 2.40, Quark 0.60, Tafelbutter 6.20—6.40, Speise- 
butter 5.90—6, Tendenz für Käse schwach, für Butter sehr fest. 
`. Sosnowitz, 13. August. In der letzten Zeit wurde für 1 kg 
im Grosshandel notiert: Tafelbutter 1. Sorte 6—56.20, frische unge- 
salzene Landbutter I 5—5.20, gesalzene 4.80, Pflanzenbutter Potokol 


3.50, litauischer Käse 4, Weichkäse 1, Schafkäse 1.20, Eidamer 3.60, 


Tilsiter 3.80. Der Bedarf an Butter ist normal, die Tendenz schwächer, 


für den Rest ruhig. 


Lemberg, 13. Avgust. Am hiesigen Buttermarkt ist die Ten- 
denz undeutlich. Das Angebot hat zugenommen bei immer nach star- 
ker Nachfrage. Export nach Wien rentiert sich noch nicht. Für Tafel- 
butter wird im Grosshandel 5.80—6, im Kleinhandel 6 zł für 1 kg 
loko Lemberg gezahlt. Mil 0.35 zł für 1 Liter. Die Käsepreise sind 
unverändert. 

Eler. Sosnowitz, 13. August. Für eine Kiste (24 Schock) 
prima frischer Eier werden 200—210 zł notiert. Tendenz ruhig. 

Vieh und Fleisch Warschau, 13. August. Die Zufuhr am 
gestrigen Schweinemarkt betrug 1000 Stück. Der Preis für 1 kg 
Lebendgewicht wird mit 2.90—3.40, durchschnittlich 3 zł notiert. 

Danzig, 13. August. Amtliche Notierungen für 50 kg Lebend- 
gewicht in Danz. Gulden fr. Danzig: Ochsen vollfl. gemästete höchsten 
Schlachtwertes jüngere 49—51, ältere 43—45, mittel gemästete ältere 
42—45, jüngere 35—38, fleischige 30—33, schlechtere 20—24, Bullen 
vollfl. ‚höchsten Schlachtwertes 48—50, andere vollfl. gemästete 40—44, 
fleischige 33—36, schlechtere 22—25, Kühe vollfl./gemästete jüngere 
46—48, andere 38—42, fleischige 37—36, schlechtere 15—18, voffl. 
Färsen höchsten Schlachtwertes 50—52, vollil. 33—35, fleischige 33 
bis 36, mittel gemästete Fresser 25—32, Mastkälber 75—80, mittel ge- 
mästete 50—60, schlechtere 30—35, Lämmer und jüngere gemästete 
Hammel 43—45,-mittel gemästete 37—40, fleischige 27—32, schlechtere 
18—23, Schweine über 150 kg Lebendgewicht 70—75, von 120—150 kg 
73—75, über 100 kg 72—73, über 80 kg 67—70. Marktverlauf: Für 
Schweine schwach, Rest belebt. 

Oele und Fette. Bedzin-Maloba dz, 11. August. Oelpreise 
für 1 kg in Cents: Rapsöl la 0,25, technisches Oel 0.25, Leinöl la 
0.24, technisches 0.21%, medizinisches Rizinusöl 0.39, technisches 
Rizinus 0.33, Kokosbutter Potokol in 160—180 To. 0.31, in %- und 
34-kg-Paketen 40 Cents. Preise ir. Bedzin, zahlbar in Zloty nach dem 
Kurse der offiziellen Warschauer Börse am Zahlungstage. 

Sosnowitz, 11. August. Preise für 100 kg: Leinkuchen 46-47, 
Rapskuchen 37—38 zl. Tendenz fester. 

Bromberg, 13. August. Orosshandelspreise für 100 kg loko 
Bromberg: Tauvotta-Fett 80 zł, schwarze Achsenschmiere 48, gelbe 
60, Lederfett 60, Riemenkitt „Dynamokitt“ 12 zł für 1 Kg. 


Hopfen. Lemberg, 13. August. Die Lage am hiesigen Hopfen- 
markt ist ruhig. Die Vorräte an altem Hopien sind vollständig auf- 
gegangen, so dass hier keine Geschäfte abgeschlossen werden. Die 
neue Hopfenpflanze entwickelt sich sehr gut wegen der letzten Ab- 
Kühlung der Temperatur. Aehnliche günstige Nachrichten trefien auch 
vom Auslande, besonders aus der Tschechoslowakei, ein. Polen, das 
seine Hopfenplantagen von Jahr zu Jahr vergrössert, wird dieses Jaht 
nach Schätzungen 30 Prozent mehr ernten als im Vorjahre. Die 
Hopfenernte beginnt ungefähr am 25. August. 

Flachs. Lublin, 13. August. Am hiesigen Flachs- und Hanf- 
markt sind die Vorräte aus den Jahren 1926/27 aufgebracht. Die 
Horoskope für die diesjährige Ernte sind recht zufriedenstellend. Ge- 
nannt werden folgende Richtpreise für 100 kg in Dollar: Gekämmter 
Flachs 45, Flachswerg I. Sorte 30, gekämmter Hanf 30, gemischter 
Hanf I. Sorte 22. Tendenz abwartend. 


Holz. Lemberg, 13. August. Am hiesigen Markt für Schnitt- 
holz herrscht starkes Interesse seitens des Auslandes für Kiefern- 
material. Das Inlandsinteresse legt sich grösstenteils auf Baumate- 
rialien und Eisenbahnschwellen. Tendenz steigend. Eichenmaterial 
ohne Interesse. Gezahlt wird: Tischlermatęrial 15 Dollar, Bretter 
A. S. 16 Dollar, englisches und Massmaterial 11.50 Dollar, Baumate- 
rial III. 11 Dollar für 1 m' Jako Ladestation. a 

Danzig, 12. August. Am Danziger und am Pommerschen Holz- 
markt herrscht weiterhin gute Belebung. Bestellungen aus dem Aus- 
lande laufen sehr zahlreich ein, so dass z. B. die Nachfrage Rund- 
holz das Angebot stark überwiegt. Im Zusammenhang damit ziehen 
auch die Preise für Rohmaterial an. Die pommerschen Sägewerke 
haben fast ihre ganzen Vorräte verkauft. Die stärkste Zunahme hat 
die Ausfuhr nach Deutschland erfahren. Bestellungen auf Gruben- 
hölzer in Frankreich und Belgien überwiegen stark das Angebot. Für 
englische Kiefernkloben virg 11—11/10 £, für Standard fr. Waggon 
Danzig gezahlt. l t 

Bromberg, 12. August. Am 11. d. Mts. ist die Versammlung 

der Bromberger Holzbörse ausgefallen. 
k Baumaterialien. Bromberg, 12. August. Grosshandelspreise in 
Zioty loko Bromberg: Pappe Nr. 80 11.10, Nr. 100 9.30, Nr. 125 7.50, 
Nr. 150 6.40, Nr. 200 5.20 für 10 Quadratmeter. Isolationspappe 2.50 
für 1 Quadratmeter. Steinkohlenteer 40.50, Holzteer I. Sorte 55, II. 32 
für 100 kg netto, Karbolineum 52, Zement 20.50 für eine 180-kg- 
Tonne, Kreide 16, Kalk 3.40 für 100 kg, Maurergips 7.20, für ein 75 kg 
Sack Rohr 4.50 je Rolle, Ziegel 60 für 100 Stück loko Ziegelei, Dach- 
ziegel 90, Weiden 18.30 für 16 kg. Tendenz belebt. 

Felle und Haute. Lublin, 11. August. Am hiesigen Rohleder- 
markt herrscht seitens der Inlandsgerbereien und auch seitens der 
Exporteure starkes Interesse. Notiert wurde: schwere Kalbshäute 
12—15, leichtere Exportkalbshäute 1.30 Dollar, Rosshäute 4.20 Dollar, 
Posener Rosshäute 5.30 Dollar pro Stück. Tendenz fest. Angebot 
nicht ausreichend. : 


Sämtliche Börsen- und Marktnotie en sind oh, 
Gewähr. rungen sind ohne 


= Pofener Tageblatt. +- 


ist die beste und 
billigste Waschseife. 


„Mix- Seife“ 
„Mixi n Seifenpulver. 


„Schmidt. Foih Lin ae 15. Tel, 5151. 


Polsko Szwedzka pm Nan er 


(Polska Rozmnaialnia Elit Svalöfskich) 
p. Z ogr. odpow. 

w Poznaniu, nl. Pocztowa 10 
Telegramm⸗Adreſſe: Spalöf-Roznan, Telephon 52-21 


Bat zur Herbitiaaf abzugeben: 


3uRldES org. Pansur-Weizen Ill 
e Sunldls ons Sol-Weizen I 

Svalöfs Orig. Kronen-Weizen 

Svalöfs Orig. Svea-Weizen II 


alle dieſe Abarten ſind winterfeſt und ſehr ertragreich. 


Der Preis beträgt bei Beſtellungen bis 500 kg 90%, über 500 kg 85 9% über 

die Durchſchnitts⸗ Höchſtnotiz der Getreidebörfe zu Poznan der der 4 Veferung vor⸗ 

| ausgehenden Woche Der Preis verſteht ſich franko Verladeſtation ausſchließlich Sack, 
AR welcher zum Selbſtkoſtenpreis berechnet wird. 


Beſtellungen nimmt auch entgegen: 


Posener Saatbaugesellschaft 
Poꝛznuf. ul. Zwierzyniecka 13. 


Vertreter : 


Stammzudt 
Deulſchen veredelten Landſchweines 


uchtziel: frohwüchſig, widerſtandsfähig, geſund, gute Fruchtbarkeit und 
aſtfähigkeit. Die Zucht iſt ſeit 1902 als Hochzucht anerkannt. Nachzucht nur 
hochprämiierter Elterntiere. Hamburg 1924 la u. Siegerpreis, gibt laufend ab 


Eber und Sauen 


ab 3 monate alt aufwärts ſowie ſprungfähige Eber, We 
tragende Sauen z. It. ausverkauft 
gleichzeitiger Bezug un verwandter Tiere jederzeit möglich. 


Beſichtigung perſönlich erwünſcht. Zahlungsbedingungen 
nach Vereinbarung auf Wunſch, gegen 3—6 Monats⸗Akzept. 


Günther Modrow 
RITTERGUT BAGZER, p. BEE: 3 


— 


Zur Herhstsaai 1077: 


F. v. bochow’s Petkuser Roggen I. Ahs. 3 

Cimbals Grossherzog v. Sachsen Weizen Original 50°. 

Cimbals Grossherzog v. Sachsen Weizen II. Abs. 25°. 

Strubes General v. Stocken Weizen J. Abs. 35°. 

über Posener Höchstnotiz am Tage der Rechnungserteilung. 

Säcke werden zum Tagespreise berechnet. 
Händler erhalten Rabatte. 


Obige von der W. I. R. anerkannte Saaten in bester Qua- 
lität lieferbar von 


Sontzucht Lekow In Kotowiecko, 


Stat. Ociaz-Kotowiecko, pow. Pleszew. 
a nnn SNOEN EES 


Fliegenfänger, 


gute Fangkraft 
100 Stück 7,50 . 


Dranerja Warszawska 


. 


EBERZELSHBERZZIEZEZIRBERBIHENDZE 


Reis, Heringe 


u. sämtliche Kolonialwaren 


zu günstigen Preisen und Bedingungen 


x empfiehlt Poziafı, ań, ul. 27. Grudnia 11. 
ö St. Barelkowski mr 
i 5 Hurt kolonialny, ; f Bei Heres den T. 


aufs d. keine Arbeit 


1 Poznan, Wozna 18. 


geſucht, 


66 ist das beste und billigste 


Erdbeerpflanzen 


Kinteryärlierii 


1. Klaſſe 


| Jan rren on nder Erzieherin 
Tdio- ee pn. maa geſucht ers 


Tel.: 


hat folgende von der W. I. R. anerkannte 
Weizensorten abzugeben: 


p Orig. Lemhkes Ohotriten-Welzen 


Neuzüchtung mit absoluter. Winterfestigkeit, 
hoher Ertragsfähigkeit und Lagerfestigkeit. 
Auch für mittleren Boden geeignet. 


ö Sulzmünder Stondord-Welzen 1 su 


Höchste Ertragsfähigkeit und Lagerfestig- 
keit. In den D. L.G. -Prüfungen wiederholt 
die erste Stelle eingenommen. 


Hells Geichsheimer Dickkopf Weizen 


bsaat 
In 5 jahr. Pr fans von Prof. Zahle-Leipzig 
als absolut immun geg. Steinbrand bezeichnet. 


Bestellungen nimmt entgegen auch die 


Posener Saatbaugesellschaſt J. I 0.1. 
Poznan, Zwierzyniecka 13. Tel, 60-77 


Allerbilligste Bezugsquelle für 
Farben und Lacke. 


FR. GOGYLSKI 
POZNAŃ WODNA 6 
TEL:50-03. 


a eee von 9,50 21, Det. 8 are ger 
ea 
12 Selbſtban zu billigſten Preiſen empfiehlt Jan Pienkok, 


en- Apparate, Lautfprecher und ſämtl. Teile zum 


PrzedsiebiorstwoRadiotechnicze, Poznafi-bazarz, Odskok 2 
sy neben dem Poſtamt. Tel. 6140 


verſchult u. gut bewurzelt in hervorragenden erprobten Sorten 
empfiehlt 
Gärtnerei Oborzyska Stare 
pow. Koscian. 
Verlangen Sie die Sortenliſte mit Kulturanweiſung. 


Gebildete Haustochter, 


nicht unter zwanzig Jahren, in kinderloſem Land⸗ 
pfarrhaus für Vorleſen, Nähen, Hauswirtſchaft, 
zum 15. September geſucht Polniſch erwünſcht. 
Dienſtmädchen vorhanden. Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
an die Annonc.⸗Expedition Kosmos, Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6 un 6 unter 1604. 


glenolypiſlin u. u. Ueberſetzerin 


deutſch-polniſch, geſucht. Nur erſte Kräfte kommen in Frage. 


Hertſchaft Lelow, Kolowiecko, vie, 


Perfelle Stenotypiftin, 


beide Sprachen vollkommen in Wort und Schrift beherrſchend, 
geſucht zum 1. 10. 27. Bewerbungen mit Lebenslauf und 
lückenloſen Zeugniſſen unter Angabe der Gehalts anſprüche an 


Landbund Meiehselgau, Torun, Szeroka 16. 


per fofort gefucht Derfette deufjch-polnifche 


Stenotypistin 


Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Zwierzyniecka 6, unter 1607. 


Suche perl. IX. 2 7. zuverlässiges, fleißiges. ehrliches 


Rüchen. am, Subenmätchen 


Poznan, 


Tel. 3900 Tel. 3900 3 Land | ihent Deutſch und ae REN für Eiſenwarengeſchüft geſucht. 
Fr . Kein Melken Off. an Ann.⸗ Gefl. Oſſerten mit Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
Exp. Kosmos Sp. ö b. o. Poznan,] angabe bei freier Station an Ann ⸗Exped. Kosmos“ Sp. z. o. o., 


Zwierzyniecka 6, unter 1584. | Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1594. 


duelen. len hundert Jahren 


schw iger late durch 
59 rosp® 
we sari Badeverwgló 


2 zug Jungens bon 5—7 Jahren. 
seit Won? Echt Rheu- Anfangsunterricht, Lebenslauf, 
anleidrvenlei en Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
Ismus, nungen ı 1 erbittet 
Merse ge mitten Frau von Gordon 
ÀA gener Kurbefrieb ; 
lc We deen Laskowice (Pomor ze). 
P al — N 


Nehme 2—4 Schüler in Ben» 
jion. Poznan, nlica Poplin⸗ 
skich 1a, 2. Etage links. 


Maschinen- Halle 
(Targi Poznańskie) 
Täglich Fortsetzung d. 
intern. Ringer-Weftstreits, 


Hente, Dienstag, d. 16. Aug. 
ringen folgende Paare: 


Gebauer (Tschechoslowakei) 
Sziekker (Polen), 


Gocksch Deutschland) 
Favre (Frankreich) 
Begegnung zweier klassicher Br 


2 Entscheidungskä 
Kirsch (Sachsen) 
Wehram (Rheinland) Siolzenwald (Deutschland) 
. — zweier Z klopen. 


m 
Schutz (Hamburg) 


Die rühmlichet t F 


Hansa-Schrot- ER 
Quetschmühlen 


sind in Polen wieder zu haben und können 
auf meinem Lager besichtigt werden. 


Woldemar Günter, Poznan 


Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oele. 
Tel. 52-25 Sew. Mielz W 52 6 


Vom 20. 8. nd wieder 2 große zusammenhängende 


möblierte Zimmer 


mit Veranda (auch einzeln) zu vermieten. Gartenbenutzung, 
Badegelegenheit. Zimmer täglich 1 21. — Mit auch ohnr 


Verpflegung bei 
F .!au Lucie Beyer, Kórnik. 


Felgen U. Speichen 


(Buche) (Eiche u. Esche) 

a Bügelfelgen für“ Kutschwagen 

aller Stärken, erstklassige, 
trockene Ware liefert: 


S. TIEFENBRUNN, 
KĘPNO, Telefon 63. 
~ Sude für mein Manufakturwarengeſchäft einen 


Lehrling und Nerkäulerin. 


moſ. Konfeſſion. 


Georg Landmann „ee 


AURA Amn 


Junger Konkoriſt 


der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und 
heil mächtig, guter Rechner, mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift. mit Vorkenntniſſen in der re für 
ſofort oder 1. September 1927 geſucht 
Schriftliche Bewerbungen in beiden Sprachen mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche iind zu richten an 
eee Sp. z o. p. Poznań, ul. Fredry 12. 


Forſtlehrling, 


aus auſtändiger Familie, mit guter Schulbildung, nicht unter 
15 Jahre alt, kräftig, beider Landessprachen mächtig, geſucht. 
Perſönliche Vorstellung nur auf Wunſch. Lebenslauf, Schul, 
zeugniſſe in Abſchrift an 


Forſtverwallung Slacy Bukowiec, 


pow. Nowy 
A ee ee Tomysl. 


Bi ſuchen zum 1.10. d. Js. einen durchaus gewandten 


Geſchäftsführer 


möglichſt mit landwirtſchaftlichen Kenntmniſſen, der auch die 
polniſche Sprache in Wort und Schrift vollkommen beherrſcht. 


Bewerbungen mit Lebenslauf und lückenlsſen Zeugniſſen an 


Landbund Weichselgau, Toruń, Szeroka 16.. 
Gesucht 


werden für den Platz Poſen ; 


Agenten 
für erſtklaſſige Verſicherungsgeſellſchaft (Leben, Enbruchs⸗ 
Diebſtahl, Unfall, Haftpflicht) bei höchſten Verdienſt⸗ 
möglichkeiten. Angebote m. Angabe bish. Tätigkeit an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter Nr. 1603. 


„3m ſoforligen Antritt 


unter Mann euch, 


der 1 beſitzt, auf ein Gut zur Wartung 1 En 
Autos und Nebenarbeiten. Eilangebote an Ann. Exped. Kos⸗ 
mos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1695. 
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Ren 


Die Hege gegen deutjichla d. 
Störung der Friedensbemühungen. 


Die heutige Morgenausgabe der Zeitung „l Avenir“ veröfſent⸗ 
licht den Vorabdruck eines angeblichen Geheimberichts des Befehls⸗ 
habers der Beſetzungsarmee, des Generals Guillau⸗ 
mo b der in einer Wochenschrift erſcheinen foll. Er hat folgenden 
Wortlaut: 

i Sämtliche von meinem Generalſtab feit einiger Zeit empfan⸗ 
genen Berichte ergeben übereinſtimmend, daß die deutſche 
Regierung ſeit etwa einem Jahr einen Plan verfolgt, 
um im beſetzten Gebiet und für die verſchiedenen Zweige der mili⸗ 
täriſchen Tätigkeit eine Streitmacht zu ſchaſſen, die gegebe⸗ 
nenfalls ſchnell gegen uns auftreten kann. Dieſe Anſtrengungen zur 
Wiederherſtellung einer Streitmacht werden von dem Deutſchen 
Reich in den nichtbeſetzten Gebieten ſchon ſeit längerer Zeit gemacht. 
Jedoch war das Rheinland lange Zeit außerhalb der Bewegung 
geblieben. Heute ſteht es damit, anders. 

Zahlreiche Organiſationen haben ſich in den beſetzten Gebieten 
gebildet, deren Ziel die Rekrutierung und Ansbildung der Jugend 
iſt, um ſie zu ſofortiger Vorwendung für militäriſche Zwecke fähig 
zu machen. Die größten Anſtrengungen werden logiſcherweiſe für 
die Ausbildung der künftigen Infanteriſten gemacht. Zahlreiche 
Sportvereine haben fidh gebildet, die eine ſtattliche Zahl 
junger Leute umfaſſen, die von früheren Offizieren und Unter⸗ 
offizieren durch Märſche und Turnübungen ausgebildet werden, 
alſo in den beiden Grundzweigen der infanteriſtiſchen Ausbildung. 

Gewiſſe Vereinigungen find fogar bei Kampfübungen überrgſcht 
worden. Wenn auch die Verordnungen der Rheinlandkommiſſion 
die Schießübungen in den Schützen vereinen genau regeln, 
o zeigen fie ſich auf der andern Seite nachſichtiger gegenüber allen 
Vertretern der Staatsgewalt, das heißt den mehrern tauſen d 
Zoll-, Jorit- und Polizeibeamten. Ferner ift eine 
deutliche Neigung der Bepölkerung, ſich unter den ver- 
ſchiedenſten Vorwänden zu bewaffnen, feſtzuſtellen, und es iſt un- 
möglich, die Einzelbetätigung im Schießen durch die zahlreichen 
Inhaber von Waffenſcheinen zu verhindern. Auf einem andern 
Gebiet der militäriſchen Tätigkeit verfolgen die Reiterver⸗ 
eine, die junge Leute nach den im Heer angewandten Methoden 
ausbilden, das Ziel, Kavalleriſten und Artilleriefahrer heranzuziehen. 

Die Tätigkeit dieſer Vereine, die ſich hauptſächlich an die Ju⸗ 
gend auf dem Lande wenden, iſt beträchtlich. 35 Reitervereine ſind 
ſeſtgeſtellt worden, und dieſe Zahl ſtellt kaum ein Drittel der in dem 
besetzten Gebiet beſtehenden Vereinigungen dar. Die äußerſt 

Geſellſchaften während der 


ine wirkſame Un⸗ 


Rau Croemi e ſind i 15 0 
ehörden ſi il 
deuffche Mei terung hat ſich durch 


und die Anlage von fünf Flughäfen an der fran 
Kaiſerslautern und Pir⸗ 


Be ns, en 
et obengenannten Flugſtüzbuntte bilden, Die noch durch die 


die Pläne zum Aus ban 
biet und in der neutrale, 


des Straßennetzes im beſetz Ge t . alen 
Zone, ie Arbeiten zur Verbe ung gewiſſer 1 en, die 
Brücken übe thein ojel und die 


Kor een bie € 
0 ung von en zu beſchleunigen u e Transporte 
während militärifjer Operationen zu erleic tern. Schließlich 8 
die ſehr ſchnelle Entwicklung der drahtloſen Telegraphie 
im beſetzten Gebiet, die N einer bedeutenden Zahl von 
Brieftauben der deutſchen Regierung erlauben, auf dieſen 
beiden Gebieten im Rheinland ſehr beträchtliche Hilfsquellen zu 
finden. Nicht einmal der Sanitätsdienſt it von der Leitung ver- 
geſſen worden. Das Beſtehen zahlreicher Verbände des Roten 
Frenzes, die trefflich organiſiert find (Sanitätskolonnen, Samariter⸗ 
bund niw.) würden gegebenenfalls alle Mittel und das geſamte 
nötige Perſonal für den Sanitätsdie nſt ſicherſtellen. 
Wenn man alles dies zuſammenfaßt, fo ſieht man. daß Deutſch⸗ 
land die Ausrüstung des beſetzten Gebiets in allen Zweigen der 
miilitäriſchen Vorbereitung verfolgt, die Rekrutierung und Aus⸗ 
bildung des Perſonals und die Ausxrüſtung des beſetzten Gebiets. 
1925 war der Grad der militäriſchen Ausbildung im beſetzten Gebiet 
gegenüber dem rechtsrheiniſchen Deutſchland ſehr im Rückſtand. 
Aber heute ſehen wir die An be en, die das Reich macht, 
um dieſen Rückſtand aufzuholen. Dieſe Tätigkeit erſtreckt ſich haupt⸗ 
jächlich auf das Jahr 1926. Die der deutich 
Monaten gemachten Zugeſtändniſſe, die ſi 
in einer größeren Nachgiebigkeit gegenüber 
äußert haben, haben durch die Locker 
nur erreicht, daß Deutſchlan 
Gebiet feine militäriſ 


Konzentrierung 


im beſetzten Gebiet 
der Bevölkerung ge⸗ 
8 Bande 
en Vorbereitungen 


verſtärken konnte. Die Gegenwart der Beſetzu 8 
at mee hat wenigſtens den Erfolg, die Entwicklung eie ; 1 5 
einzudämmen, den nichts mehr aufhalten kann, nachdem das Rhein⸗ 


land einma 

N 0 519 lie 9 

zeichnete Wortlaut vor, der in vielen Punkten nicht an ein amt- 

liches Schriftſtück glauben läßt. Eine amtliche Außerung bleibt 
daher abzuwarten 5 


von den alliierten Streitkräften geräumt iſt. 


wie 


olgerung, 
der Be 


zeitige Räumung des Rheinlands die Si 
. So ſehr gerade der Rheinländer über 
fung der Sport-, Reiter- und Schü 


N 


vermag, 
r 
ürdiges 


in dieſen Tagen veröffentlichten foge- 


für die⸗ 


Dokumenten; es gilt 


in und die Me 
en das Biel verfolgt, die 
n 


deu ier Regierung vor 15 
beſetzten 


ne ſchiffen wird, wohin feine Frau 
A ; A lausgereiſt ift. 
gt nur dieſer angeblich von General Guillaumat ge- 


völ⸗ 


Deutſchland 
fien die Hand des Gegners an feiner 


fältig vorbereitete 
bemü burden zwiſchen Frant- 


—+ Fofener Tageblatt. 
Die Unmöglichkeit eines Balkan⸗Cocarno. 


(Bon unſerem Belgrader Mitarbeiter.) 
Belgrad, im Auguſt. 


ſcheinen laſſen. Die Initiative für eine Verſtändigung der Balkan⸗ 
ſtaaten auf breiter Baſis war von dem türkiſchen Außenminiſter 


diplomatiſchen e e nons günſtig zu beeinfluſſen, die Mög- 
a 


Es zei 


i des damaligen Belgrader Außen⸗ 
miniſters erleichtert wurde. Tatſächlich hatte das Kabinett 
Bethlen keinen Moment ernſtlich daran ge⸗ 


die Belgrade 
Genüge belehren, al 


nd der 


Un⸗ 


re, ſich 


als der⸗ 


eines 
hätte, iſt vielleicht nicht 
che Pr geaen 


Dieſe Entwicklung der Lage wird von den in Betracht kommen- 
den Stellen rien bedauert, die Verantwortung für 
das Scheitern des Planes, ein Balkan⸗Locarno zu ermöglichen, fällt 
aber in erſter Linie Ungarn zu. 


Die Kämpfe in China. 


nghai, 15. Auguſt. Die Nationalpartei 
T ene ce ſeines Kommandos enthoben und ihm den 
Poſten eines Unterkommandeurs an der Oſtfront angeboten. Die 
Entſcheidung fiel in einer geheimen Verſammlung in Nauking 
und iſt die Folge der Niederlagen der Nankingtruppen in Schan⸗ 
zung. General Tſchiangkaiſchek hat die Uebernahme des Boten? 
als Unterkommandamt ab elehnt und iſt am Sonnabend plötz⸗ 
lich in Schanghai eingetroffen, von wo er ſich nach Ningpo bege» 
ben hat. . 


daß er ſich nach Amerika ein- 
ihm bereits vor einer Woche vor 


hat General 


Man nimmt allgemein an, 


ſeine De 

t. Die viel verbreitete Anſicht, daß 
ausefnanderfallen werde, dürfte nicht zutreffen. Durch die Mus- 
ſchaltung des Generals Tſchiangkaiſche! ſcheint vielmehr die Mög- 
lichkeit gegeben zu ſein, daß ſich die Nationaliſten von Nanking 
wieder mit den Rationaliften von Hankan vereinigen, und durch 
die Vereinigung auch wieder die Fühlung mit General Feng 
aufgenommen wird. Auf dieſe Weiſe könnten die drei geeinigten 
Gruppen eine gemeinſame Abwehrfront von Nanking 
bis Honan gegen die nach Süden vorrückenden Nordtruppen bilden. 

Peking, 15. Auguft. Nach telegraphiſchen Meldungen tit die 
Eiſenbahnverbindung zwiſchen Hankau en. in den lege 
ten zehn Tagen unterbrochen geweſen. Es iſt noch nicht bekannt, 
ob dies auf den Vorſtoß des Generals Feng zurückzuführen iſt. 
Der Vormarſch des Generals Feng in die Provinz Schan⸗ 
tung tt zuſammengebrochen, und die Truppen des Genc- 
rals Chang Chung⸗cheng Haben die Sunghai-Eifenbahn bis zur 
Grenze der Provinz Honan beſetzt. Die Truppen des Marſchalls 
Sun Chuang⸗feng werden bereits ſüdlich von Pengpu 
emeldet. Es berlautet, daß die Regierung vorläufig nicht dte 
Abſicht hat, den Vormarſch weiter nach Süden fortzuſetzen. 

Schanghai, 13. Auguſt. Die Verluſte der Truppen 
dance bei den Niederlagen, die ihnen die Tſchill⸗ 
und Schantungtruppen l 
Meldungen ungeheuer. Man ſpricht von 30000 Toten und 
Verwundeten. Suntſchuaufaug hat die Nankingtruppen erneut 
ſchwer geſchlagen, und zwar bei Pukau an der Tientſin-Bahn⸗ 
ſtrecke. Fliehende und Verwundete kommen in Strömen 
in Nanking an. Alle Hoſpitäler find überfüllt. Man rechnet 
mit der Möglichkeit eines Staatsſtreichs gegen Tſchiangkaiſchek. 
Die reichen Chineien fliehen aus Nanking nach 
Schanghai. Gleichzeitig wird gemeldet, daß eine 6000 Mann ſtarke 
Truppe Fengſuſiangs bei Tſinang von Schantungtruppen geſchla⸗ 


gen worden iſt. 


rr eee 


die Nationalpartei f 


beibrachten, find nach hier einlaufenden 


In einem Sak. 


Geſtern nachmittag ift auch die Beſatzung des Flugzeugs „Europa! 
in Deſſau eingetroffen. 


* 
Die Beſatzung der Bremen“, Hauptmann „Koehl und Pilot Looſe, 
zeigten fih trotz ihrer erzwungenen Rückkehr ſehr optimiſtiſch. Sie 
wollen möglichſt bald bei beſſerem Wetter den Ozeanflug von neuem 


verſuchen. 
* 


Zwiſchen Profeſſor Junkers und dem amerikaniſchen Botſchafter 
Shurman fand anläßlich des Mißlingens des Ozeanfluges ein Tele⸗ 


grammwechſel ſtatt. ji 


Die franzöſiſchen Ozeanflieger haben noch keinen feſten Start⸗ 
termin angeſetzt. Sie warten beſſeres Wetter ab. 
* 
toinne: hat geſtern im- Köln erneut einen Probeflug mit einer 
Geſamtbelaſtung von 3600 Kilogramm unternommen. 


* 

Reichskanzler Dr. Marx hat dem von der Geſchäftsſtelle der 
Hindenburg⸗Spende herausgegebenen Hindendurg⸗Volksbuch ein Geleit- 
wort mit auf den Weg gegeben, in dem der Reichspraſtdent Vater des 
Vaterlandes genannt wird. 

s 


Das Reichswehrminiſterium hat die Penſionen von Ehrhardt und 
Lüttwitz beschlagnahmt i ; 

Im Reichsfinanzminiſterium fanden erneute Beſprechungen über 
die Abfindung der Kriegs beſchädigten ſtatt. 


Die Somjetregierung hat ihre Zuſage zur Beteiligung an der 
Genfer Weltverkehrs konferenz zurückgezogen. 


Sacco hat nach Z0tägigem Hungerſtreik wieder Nahrung zu fih 
genommen. 
* 


In England haben Stürme und Wolkenbrüche ſchweren Schaden 
angerichtet. 4 


* 3 
Wegen eines angeblichen Verſtoßes gegen die Rheinlandordonnanzen 
ift in Wiesbaden der Führer des Reichsbanners, Wolff, von den 
Engländern verhaftet worden. 


Letzte Meldungen. 


Zur Lage in Portugal. 
Liſſabon, 16. Auguſt. (R.) Es herrſcht hier vollkommene Ruhe. 
Die Regierung hat die Auflöſung des 5. Jägerregiments zu Fuß 


beſchloſſen. 
Schweres Laſtkraftwagenunglück. 

Solingen, 16. Auguft. (R.) Ein Lafitraftwagen, auf dem ſich 
26 Mitglieder einer hieſigen Geſellſchaft befanden, fuhr bei Beyenburg 
an der Wupper infolge Verſagens der Bremſe gegen einen Felſen. 
mobet der Wagen vollſtändig zertrümmert, 1 Mann getötet und 
12 Perſonen ſchwer verletzt würden. 3 
Der Indianeraufſtand teilweiſe niedergeworſen. 

Paris, 16. August. (R.) Nach einer Agenturmeldung aus La 


Paz ift es den Regierungstruppen gelungen, die aufſtändigen Indie 


ner in den Provinzen Potoſi. Koſhabamba und Oruro niederzuwerfen. 
Dabei follen die Indianer 200 Tote verloren haben, während auß 
feiten der Regierungstruppen nur 1 Soldat getötet worden jet. 


Das Unwetter über England in der vergangenen 
Nacht. N 


London. 16. Auguſt. (R.) Der amtliche britiſche Funkdienſt 
melder heute abend, daß n der emlaufenden Unwettermeldungen 
in ganz England große Beſorgnis über das Schickſal des zweien 
deutſchen Ozeanfluges „Bremen“ geherrſcht habe. Ueber das Unwetter 
meldet der Funkdienſt: In der vergangenen Nacht herrſchten in vielen 
Teilen Englands heftige Stürme. die großen Schaden anrichteten. 
Verſchiedene Straßenbahn- und Autobuslinſen mußten ihren Betrieb 
einſtellen. Einige Eiſenbahnlinien waren infolge Dammrutſches ge⸗ 
ſperrt. Auch an der Südküſte wurde durch die ſchwere See großer 
Schaden angerichtet. N 7 

Waldbrände in Frankreich. ix 

Paris, 16. Auguſt. (R.) Aus Südfrankreich wird über die 
Waldbrände weiter gemeldet, daß 50 Hektar Waldbeſtand bei Vau⸗ 
tauxberg zerſtört wurden. Aus Nizga wird ebenfalls von einem 
Waldbrand bei Vallauris berichtet. Truppen haben zur Bekämpfung 
der Gefahr eingegriffen. j 

24ftündiger Proteſtſtreit die Hinrichtung 
Saeccos und ettis. 

Neuyork. 16. Auguft.. (R.) Der Vollzugsausſchuß der Arbeiter ⸗ 
partei hat einen weiteren 24ſtündigen Proteſtſtreit gegen die Hinrich ⸗ 
tung Saccos und Vanzettis für den 22. d. MIS., dem Tage, an dem 
die neue Friſt abläuft, angeſetzt. 


Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3. Zt. beurlaubt). Verant⸗ 
wortlich für den geſamten redaktionellen Teil: i. V. Alexander 
Jurſch. Für den Anzeigenteil: Margarete Wagner, 
Nosmos Sp. 2. O. o. Verlag! „Posener Tageblatt“. Druck: Drue 
karnia Concordia Sp. Akc. in Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Auf allgemeinen Wunsch ab heute: 
Der grösste deutsche Snperfilm der Regie | 


E. A. Dupont 


Variete 


Emil Jannings und Lya de Putti. 

=== Vorverkauf von 12—? Uhr. 2. 
Cholekinaza von 
H. Niemojewski 


Warszawa 
Hauptlager Nowy Świat 5. 


| a Fräulein Henriette de Rege. 


—+ Xofener Tageblaft. y 
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ee 5 Re g* Wc \ 
ür die herzliche Teilnahme und Kranz- | | Anfer-Pil- ep lun Pis | 


Ida Weiß 
Paul Kluge 


spenden beim Heimgange meines geliebten 
E. V. in Poznan, 


Mannes, Vaters und Schwiegervaters 
Donnerstag, den 18. August 1927 


Leopold Hucke 
abends pünktlich 81, Uhr 


sage ich allen Bekannten, Geschäftsfreun- 


Verlobte den und aufrichtigen Mietern sowie für in der Conditorei Siebert, św. Marcin 
die trostreichen Worte des Herrn Pater M f | 
Parliniec Kocin Kempf am Grabe meinen Ina Sversamm Und 
D. E 7 2 um zahlreiches und pünktliches Erscheinen 
. A herzlichsten Dank. bittet i 


Der Vorstand. 


Therese Hucke 
und Kinder. 
Poznań. Berlin. Wyhlen. 


Von der Reise zurück | 


Otto Westphal, Dentisi 


Telephon 3167. 


— — ERNST 


Sonntag vormittag, entſchlief fern der Heimat, in Kudowa 
mein inniggeliebter Mann, unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, Bruder und Schwager, der 


fe Die Geburt einer 
Tochter 


Müllermeiſter zeigen an 
9 N. Oherkantor Hahn u, Frau 
H ein rich Ro lle RaT poA e 1927. 


im Alter von 66 Jahren. 


Dies zeigt in tiefſtem Schmerz an 
f im Namen der Hinterbliebenen 


Ottilie Rolle, geb. Heinze. 
Smigiel, den 14. Auguſt 1927. 
Die Beerdigung findet in Smigiel ſtatt. 


1—2 möbl. Zimmer von 
ſofort zu vermieten. 
Słowackiego 42 II. 

Ausgelernter Kaufmann 

eine Stelle, von fof. in einem 
Herren Garderobe Geſchäft. Off. 
an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 
Iz. o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
I niecka 6, unter 1602. 


Junger Manufakturiſt 
mit gutem Zeugnis, ſucht per 
ſofort oder ſpäter Stellung. 
Angebote an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
13 wierzyniecka 6, unt. „Manu⸗ 
fakturiſt“ 1595. 


Herren-Stoffen ., Damen-Stoifen 
Futter-Stoffen 


Bielitzer u. ausländische Fabrikate. Es wird unter Fabrik- 
preisen ausverkauft. Ein jeder nutze die Gelegenheit aus 

so lange der Vorrat reicht, 
Mein Tuchlager verkaufe gänzlich aus und vergrössere mein 
Teppich-, Gardinen- und Möbelgeschäft ul. 27. Grudnia 9. 


KAZIMIERZ KUZA 


STARY RYNEK 56. a 


Heute früh ſchied ganz plötzlich aus einem arbeits- und 
ſorgenreichen Daſein unſer lieber Gatte, Vater und Großvater 


paul Keibel! 


| Hal. Amtsrat und ehemaliger Domänenpächter 
auf Gr. Münche, Kreis Birnbaum 


im 61. Lebensjahr. 


Die Westpolnische 
Landwirtschaftl. Gesellschaft v Poznan 


veranstaltet am Sonntag, dem 21. August 1927, nachmittags 1.30 Uhr auf 
dem Gelände des Rittergutsbesitzers Herrn von Brandis-Hrzeslice ein 


Reit- Fahrturnier 
Zuchtmaterialspräfung, 3 Jagdspriugen, Reitprüfung, | Elgnnnas- 


prüfung für Reitpferde, Eignungsprüfung für Wagenpferde, 
Geschicklichkeitsprüfung, Gruppenspringen. 


Abfahrt der Züge: 
Hinfahrt: ab Poznań 955 an Pobiedziska 1040 Rückfahrt: ab Pobiedziska 1916 an Poznan 1959 
1325 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Rudolf Neibel. 


Gellinchen b. Madlow u. 
Pniewy- gamet, den 13. Auguſt 1927. 


Geſtern ab en einge A Krankh Arm EN A 2; Gni 1946 
eſtern abend entſchlief na rzer ſchwerer Krankheit unſere „ Bydgoscz ~, f Gniezno 

; : „Inowrocla v 780 m 981 n 5 19122 „Inowroctaw2117 
liebe Schweſter und Schwägerin ee 5% ; 9 


| Autoomnibus und Wagen zur Fahrt zum Turnierplatz Bahnhof Pobiedziska, 
Autoomnibus und Wagen zur Rückfahrt aut dem Turnierplatz. 

Preise der Plätze: Tribüne 7 zł, 1. Platz 5 zł, II. Platz 3 zł, III. Platz 2 zł, Autokarte=5 zł, Wagen- 
karte 3 zł. — Vorverkauf: Poznan im Bristol, Konditorei Erhorn, Evgi. Vereinsbuch- 
handlung. Pobiedziska: Kaufmann Köhrt. Gniezno: Geschäftsstelle der Welage, ul. Mieczy- 
sława 15. Inowroctaw: Geschäftsstelle der Welage, ul. Dworcowa 1. 

Preise der Plätze im Vorverkauf: Tribüne 6 zt, I. Platz 4 zł, II. Platz 2,50 zt, II. Plate 1,50 zł, 
Autokarte 5 zł, Wagenkarte 3 zł. | 


Henriette de Rege. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 
Marie de Rege. 
Przyſtanki bei Luboſin, den 15. Auguſt 1927. 


Die Beiſetzung findet am Mittwoch, dem 17. 8., um 4 Uhr nachmittags 
von der Schloßkapelle aus ſtatt. 


Die Turnierleitung. 


Am 14. d. Mts. verſchied nach kurzer ſchwerer Krankheit die 
Vorſteherin des Damenſtiftes der Major de Roge jhen Familienſtiftung 


In vorbildlicher Treue hat ſie während ihres langen Lebens 
dieſem Ehrenamte vorgeſtanden. 
Wir werden ihr ein treues Andenken bewahren. 
Das Kuratorium von Rege, Luboſin 
Freiherr von Maſſenbach, Konin. 


Luboſin, den 15. Auguſt 1927. 


Größtes Spezialhaus und Fabrik 
für Herren- u. Knabenbekleidung 


für die Sommer-Saison 


Größte Auswahl in Herrenkonfektion 
für Jünglinge und Knaben 


Maßabteilung 


versehen mit den besten Stoffen 
zu billigsten Preisen! 


— — ——— —uͤ—̃————— — 


'Sehloßgut 700 Mrg. Automotor 
| 
| 


in Schleſien, herrliche Lage, nahe Bahnſtation, 

ca. 500 m la Wieſen, 15 Morgen Park und zu kaufen geſucht. 
Garten, ſeparate große maſſ. Wirtſchafts⸗Gebäude A 
und Inſpektor⸗Haus, pro Morg. 5 Mk. Reinertrag. ene Homan, 


ev. auch ohne Schloß, zu verkaufen. Nur eine ul. Dabrows tie go 93 


Unsere Firma war, ist und wird immer 
die günstigste Einkaufsquelle sein. 


heine günft. Hypothek. Anzahlung 75000 Mk. Die Beleidigung Da 

fnigh 5 Í den Lehrli ) ER 

Gusues. Mage. Kadiewe b. kerrnslall.] S. . ans A 
\ Fritz Ortgies. 


